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die Wellpreſſe bei Reichsminiſter Dr. Goebbels 


Berlin, 30. Juli. Am Donnerstag abend 
empfing der Reichsminiſter für Volksaufklä⸗ 
rung und Propaganda, Dr. Goebbels, vor 
Beginn der Olympiſchen Spiele die namhaf⸗ 
teſten Vertreter der Preſſe, des Films, des 
Nundfunks und der Bildberichterjtattung, 
die aus allen Teilen der Welt und aus dem 
Reich nach Berlin gekommen waren. 


Unter den mehr als 1200 Teilnehmern an 
dem großen Empfang ſah man auch viele 
hervorragende Perſönlichkeiten des Deut: 
ſchen und internationalen Sportlebens und 
der Staats⸗ und Parteidienſtſtellen. Es 
waren anweſend ſämtliche Mitglieder des 
Internationalen Olympiſchen Komitees mit 
ihrem Präsidenten Graf de Latour und 
ihrem Senior Dr. William May Garland 
an der Spitze, die Männer des Organiſa⸗ 
tionskomitees für die XI. Olympiſchen 
Spiele mit dem Präſidenten des Olympia⸗ 
komitees, Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald 
ſowie die Präſidenten der nationalen Olym- 
piſchen Ausſchüſſe und der Internationalen 
Sportverbände. Unter den ausländiſchen 
Gäſten ſah man weiter unter anderem Sir 
Robert Vanſittart und den ehemaligen 
franzöſiſchen Kriegsmarineminiſter. 


Stantsjefretär Junk begrüßte die Gäſte 


Der Preſſechef der Reichsregierung, 
Staatsjefretär Funk begrüßte die Gäſte 
mit folgender Anſprache: | 


„Als Preſſechef der Reichsregierung be- 
grüße ich aus Anlaß der XI. Olympiſchen 
Spiele die hier verſammelten 1200 2 55 
vertreter, Film- Rundfunk⸗ und Preſſe⸗ 
berichterſtatter aus allen Teilen der Welt 
aufs herzlichſte. 


Noch nie hat die Welt eine derartige Zu: 
ſammenkunft der internationalen Preſſe ge- 
ſehen. Sie ſind nach der Reichshauptſtadt 
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland nicht 
zu politiſchen Auseinanderſetzungen gekom⸗ 
men, ſondern um die ganze Welt das Feſt 
der Jugend, der Schönheit und des Friedens 
miterleben zu laſſen, und um ein Schrift⸗ 
und Bilddokument von dieſer einzigartigen 

eier der Völker der Nachwelt zu über⸗ 
fle ern. Wir haben alles nur Mögliche und 
Erdenkliche getan, um Ihnen Ihre Arbeit 
zu erleichtern und zu einem Genuß zu ge⸗ 
ſtalten. Laſſen Sie die Drähte ſpielen, die 
Ihnen zur Verfügung ſtehen und erfüllen 
Sie die oberſte Pflicht eines jeden Bericht⸗ 
erſtatters, verkünden Sie der Welt die 
Wahrheit! In dieſem Sinne wünſche ich 
Ihrer verantwortungsvollen Arbeit einen 
nollen Erfolg.“ 


Anſprache von Graf de Latour 


Die Rede von Staatsſekretär Funk 
wurde ebenſo wie die weiteren Reden des 
Abends, ſofort. nachdem fie gehalten waren, 
in engliſcher und franzöſiſcher Ueberſetzung 
wiedergegeben. Dann ergriff Graf de 
Latour das Wort zu einer kurzen fran⸗ 
zeſiſchen Anſprache. Er beglückwünſchte die 
Preſſe zu der Arbeit, die ſie in Unterſtützung 
des Organiſationsausſchuſſes für die Olym⸗ 
piſchen Spiele geleiſtet hat. Auf ſeinen wei⸗ 
ten Reifen durch die Kontinente habe er die 
Spuren dieſer Arbeit angetroffen. Er habe 
geſehen, wie ſie dafür geſorgt habe, daß die 
wahren Ziele, die mit den Olympiſchen Spie⸗ 
len verfolgt werden, überallhin verbreitet 
worden ſeien. Dadurch, daß die Weltpreſſe 
dieſe Arbeit geleiſtet habe, habe ſie nach 
Berlin 725 viele Zuſchauer gefü rt, die, 
wenn fie einmal dieſen Spielen beigewohnt 
haben werden, von dem olympiſchen Geiſt 
erfaßt, als wertvolle Mitarbeiter und Trä⸗ 


ger der olympiſchen Idee in der Zukunft 


wirken würden. Auf dieſe Weiſe habe die 
Preſſe ſich ein großes Verdienſt um die Ju⸗ 
gend der Welt erworben, und er danke ihnen 
allen dafür. 


Nach einer kurzen Pauſe ergriff 
Reichsminiſter Dr. Goebbels 

das Wort. Er begrüßte die Vertreter der 
Weltmachtpreſſe im Namen des Führers und 
der deutſchen Reichsregierung auf das er 
lichſte. Er wies fie darauf hin, daß Deutſch⸗ 
land große und wahrhaft monumentale 
Vorbereitungen für die Durchführung der 
Olympiſchen Spiele getroffen und den? tän- 
nern von Preſſe, Rundfunk und Film jede 
nur mögliche Erleichterung gewährt habe. 
„Sie ſind in Berlin empfangen und betreut 
worden,“ ſo ſagte Dr. Goebbels, „und nie⸗ 
mandem von Sbnen wird ſeine Ueberzeu⸗ 
gung verwehrt. Es liegt nun nichts näher, 
als zu erwarten, daß, wenn Deutſchland die 
Ueberzeugung ſeiner Gäſte reſpektiert, auch 
die Gäſte die Ueberzeugung des jungen 
Deutſchland reſpektieren.“ Aus der Erinne⸗ 
rung an ſeine eigene journaliſtiſche Tätig⸗ 
keit ſprach Dr. Goebbels zu den Männern 
der Weltpreſſe über die innere Befriedigung 
und die Freude, die die Aufgabe, Mitbildner 
der öffentlichen Meinung zu ſein, bedeute. 
Die Preſſe trage die ungeheuer ſchwere Ver⸗ 
antwortung, daß das ſehr ſcharfe Inſtru⸗ 
ment in den Dienſt der Wohlfahrt und des 
on aller Völker geſtellt werde. Dieje 

erantwortung ſei bei allen Journaliſten, 


ſei es in demokratiſch⸗liberalen Ländern, ſei 


es in autoritativ regierten Ländern, die⸗ 


ſelbe. Dr. Goebbels verwahrte ſich mit Nach⸗ 


druck gegen den Vorwurf, daß Deutſchland 
die Abſicht habe, mit den Olympiſchen Spie⸗ 
len Propaganda für ſeinen Staat zu be⸗ 
treiben. 

„Ich kann Sie verſichern, daß das nicht 
der Fall iſt. Wenn es der Fall wäre, würde 
ich es vermutlich wiſſen! 

Deutſchland iſt allerdings gewillt, ſich 

ſeinen Gäſten ſelbſtverſtändlich von der 

beſten Seite zu zeigen. Das gebietet uns 
die Höflichteit, hat jedoch mit politiſcher 

Propaganda nichts zu tun. Wir möch⸗ 

ten, daß Sie Deutſchland ſo ſehen, wie 

es iſt, und wir haben nicht die Abſicht, 

Ihnen Potemkinſche Dörfer vor Augen 

zu führen!“ 

Reichsminiſter Dr. Goebbels forderte die 
ausländiſchen Journaliſten auf, das deutſche 
Volk bei ſeiner Arbeit und ſeinen Feſtes⸗ 
freuden zu beobachten. Sie würden dann 
wahrſcheinlich an den lachenden Geſichtern 
feſtſtellen, daß das deutſche Volk in den 
letzten drei Jahren beſſer und glücklicher 
geworden ſet. 7 
Dr Goebbels ging nun auf den Einwand 
ein, daß die deutſche Preſſe nicht mehr ihrer 
Meinung entſprechend ſchreiben darf. Er 
erinnerte insbeſondere die ausländiſchen 
Gäſte daran, in welchem Zuſtand der Na⸗ 
tionalſozialismus den deutſchen Staat 
übernehmen mußte und führte ihnen vor 


Augen, daß Deutſchland Wertvolleres und 
Beſſeres zu tun hatte, als eine uneinge⸗ 
ſchränkte Meinung am Ende in eine geiſtige 
Anarchie ausmünden zu laſſen. 

Der Reichsminiſter rief die deutſchen 

Journaliſten als Zeugen dafür auf, daß 

die Preſſe heute in Deutſchland wieder 

große nationale Intereſſen und Aui- 
aben zu erfüllen habe und daß die 

Männer der deutſchen Preſſe ſtolz und 

dankbar jeien, an dieſer nationalen Auf⸗ 

gabe mitzuarbeiten. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede erklärte 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, daß die Ach⸗ 
tung vor der Meinung des anderen auch die 
Pflicht des anderen zur Achtung der Mei⸗ 
nung des Partners in ſich berge. „Nur auf 
dieje Weije,“ jo erklärte Dr. Goebbels unter 
lebhafter Zuſtimmung der in- und auslän⸗ 
diſchen Zuhörer, „kommen wir auf die Dauer 
zu einem Weltpreſſefrieden, der die Vor- 
ausſetzung zu einem politiſchen Weltfrieden 
ſein muß.“ 

Neichsminiſter Dr. Goebbels bezeichnete 
die Männer der Weltmachtpreſſe als die 
Vorhut der vielen Hunderttauſende von 
Gäſten, die nach Deutſchland ſtrömen. Er 
gab dem ſtolzen Glück des ganzen deutſchen 
Volkes Ausdruck, daß es die ganze Welt bei 
ſich aufnehmen und bewirten könne. In 
hinreißenden Worten ſprach Dr. Goebbels 
über die ſchöne Aufgabe der Journgliſten. 
allen Völkern von den Kämpfen der Jugend 
zu berichten. 

„Ungezählte Millionen werden durch Ihre 
Augen und Ihre Herzen,“ ſo rief er ihnen 
zu, „an dieſen Kämpfen teilnehmen. 

Ungezählte Millionen der ganzen Welt 

werden Deutſchland mit Ihren Augen 

ſehen. Ich halte es deshalb für richtig, 
daß wir Männer von der öffentlichen 

Meinung es uns zu ernſtem Vorſatz 

machen, daß wir nach all dem Unglück, 

das in den vergangenen Jahrzehnten 
über die ganze Welt hereingebrochen iſt, 
in Zukunft mehr vom Glück al- von den 

Sorgen der Völker ſprechen. Dadurch 

helfen wir mit am Glück der Völker. 

Das Glück der Völker aber iſt der poli⸗ 

tiſche, wirtſchaftliche und kameradſchaft⸗ 

liche Friede unter uns allen.“ 


Reichsminiſter Dr. Goebbels ſchloß mit 
dem Wunſche, daß dieſe Olympiade in der 
Tat ein wahrhaftes Feſt des Friedens ſein 


möge, daß ſie mithelfen möge, das Glück 
der Voller zu fördern, der Wohlfahrt aller 


zu dienen und eine Brücke zu bauen, auf 
der alle Nationen ſich irgendwo begegnen. 

Die Anſprache des Reichsminiſters Dr. 
Goebbels wurde von den in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Zuhörern mehrfach durch lebhafte 
Zuſtimmungskundgebungen unterbrochen. 
Am Schluß dankte langanhaltender Beifall 


Abſchied in Hamburg 


Hamburg, 30. Juli. Die Abſchiedsſtunde 
auf der Feſtwieſe vor der Eulenburg geſtal⸗ 
tete ſich zu einer eindrucksvollen Kundgebung 
des Weltkongreſſes für Freizeit und Er⸗ 
holung. Die Geſamtheit der ausländiſchen 
und volksdeutſchen Gruppen bot in der Viel⸗ 
fältigkeit prächtiger Trachten ein Bild von 
unbeſchreiblicher Schönheit, das vollkommen 
dem Motto „Friede und Freude“ entſprach. 


Gegen 14 Uhr erſchienen Reichsminiſter 
Dr. Goebbels und der Präſident des 
Weltkongreſſes Dr. Ley. Sie bahnten ſich den 
Weg mitten durch die begeiſterte Menge zum 
Podium. 

Der Leiter des Organiſationsausſchuſſes, 
Po Rentmeiſter, dankte ſodann den Ab; 
ordnungen herzlichſt für ihr Erſcheinen zur 
Abſchiedsſtunde. Er bat ſie, in ihre Heimat 


| 


über die Eindrüde 805 pe aeri zu berid- 
ten und rief zum uğ aus: 

„In Be tunde ehren wir die Staats- 

oberhäupter aller Nationen, indem wir 

auf den Führer des deulſchen Volkes ein 
dreifaches „Sieg- Heil“ ausbringen!“ 

Begeiſtert ſtimmten die Gäſte und die 
Volksmenge in das Sieg⸗Heil ein. Ein Mit⸗ 
lied der rumäniſchen Abordnung, Prof. 
Dobresko André, Bukareſt, verteilte zuletzt 
an Reichminiſter Dr. Goebbels, Reichsorgani⸗ 
ſationsleiter t 
arbeiter am Weltkongreß im Namen der 
ausländiſchen e ein Buch als 
Erinnerungsgeſchenk. 

Noch en chen brauſender Jubel. 
als Dr. Goebbels und Dr. Ley die Gäſte und 
die Menge mit erhobenem Arm grüßten 
und den Feſtplatz verließen. 
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der Männer der Preſſe dem Reichsminiſter 
für ſeine Ausführungen. 

Im Anſchluß hieran ergriff 

der Präſident des Internationalen 

Sportprejjeverbandes Boin (Belgien) 
das Wort zu einer Anſprache. Er ſprach in 
warmen Worten hoher Bewunderung über 
den Empfang, der allen ausländiſchen Gäſten 
in Berlin zuteil wurde, über den Blumen⸗ 
ſchmuck in allen Straßen, über die ſpontane 
Begeiſterung der Bevölkerung, aber gleich⸗ 
zeitig auch über die Mobiliſierung der Ted): 
nik, über 

das Wunderwerk der Präziſion, 
das die Vorbereitungen zu den Olympiſchen 
Spielen darſtellten. Er erinnerte an den 
greiſen Wiedererwecker der Olympiſchen 
Idee, Pierre de Coubertin, deſſen Gedanken 
nach 50 Jahren nun in Berlin eine ſo ideale 
Verkörperung finden. 

„Eine ſchöne franzöſiſche Idee und eine 

wundervolle deutſche Durchführung — iſt 

das nicht ein Symbol, iſt das nicht ein 

Troſt für die Zukunft? 
Wenn Coubertin den Geiſt ſähe, in dem die 
Olympiſchen Spiele hier ſtattfinden, dann 
wäre er ſicher ſehr glücklich.“ Der Redner 
erinnerte daran, wie der Reichsſportführer 
bei der Begrüßung der Sieger der Olym⸗ 
piſchen Winterſpiele 1936 geſagt habe, daß 
es nämlich keine Sieger und Beſiegten 
unter ihnen gäbe, ſondern nur Sieger, die 
die Schwäche und die Kleinlichkeit beſiegt 
hätten und zu ſtarken Männern geworden 
ſeien. Wenn Reichsminiſter Dr. Goebbels 
von dem guten Willen geſprochen habe, den 
man zeigen müſſe, dann könne er bei der 
Sportpreſſe ſicher ſein, daß dieſe guten 
Willens ſei, denn ſie ſei von jeher an Zu⸗ 
ſammenhalten und Zuſammenarbeit ge⸗ 
wöhnt. Wenn die Sportpreſſe zu entſchei⸗ 
den hätte, dann würden nicht nur Kanonen 
donnern, ſondern überall Friedenszweige 
ſichtbar ſein. 

Nachdem Boin den Dank an alle dicjeni- 
gen ausgeſprochen hatte, die bei der Vor- 
bereitung und Durchführung der Olympi- 
ſchen Spiele mitgewirkt hätten, ſagte er, daß 
die Sportpreſſe gewiſſermaßen den erſten 
olympiſchen Rekord aufgeſtellt habe, indem 
ſie mit einer Stärke von 1200 Journaliſten 
erſchienen fei. Zum Schluß erinnerte Boin 
an das Wort des Führers, daß der Sport 
etwas Nitterliches ſei und den beſten Fähig⸗ 
feiten und Qualitäten des Menſchen zum 
Turchbruch verhelfe. 

Nach den Anſprachen blieben die in⸗ und 
ausländiſchen Journaliſten noch lange als 
Gäſte des Reichsminiſters Dr. Goebbels in 
den ſchönen Räumen bei angeregtem Mei⸗ 
nungsaustauſch beiſammen. 


die wehrpoliliſche Situation 
der Kleinen Entente 


Nicht weniger als viermal ſind in der 
letzten Zeit Vertreter der Kleinen En⸗ 
tente zu Beratungen zuſammengetreten: 
Anfang Mai fand eine Konferenz der 
Außenminiſter in Belgrad ſtatt, einen 
Monat ſpäter die Zuſammenkunft der 
drei Staatsoberhäupter in Butareſt, an 
die ſich kurz darauf eine Beratung der 
Generalſtabschefs anſchloß. und endlich 
wurde in Prag eine Wirtſchaftskonferenz 
abgehalten. Die Häufung von Konferen- 
zen läßt ſich mit dem Statut der Kleinen 
Entente, das allerdings regelmäßige Be⸗ 
ratungen vorſieht, und aus der unklaren 
politiſchen Weltlage allein nicht hinrei⸗ 
chend erklären. Der eigentlichen Urſache 
wird man näher kommen, wenn man 
rein ſachlich die Intereſſen der drei 
Staaten gegeneinander abwägt und ſich 
die Ereigniſſe der jüngſten Zeit ins Ge⸗ 
dächtnis ruft. Man wird dann finden, 
daß bei der Kleinen Entente, insbeſon⸗ 
dere in wehrpolitiſcher Hinſicht, nicht 
alles in Ordnung ſein kann. 


Die kleine Entente wurde jeinsrzeit in 
erſter Linie zur Sicherung des territoria- 
len Beſitzſtandes geſchaffen. Die Verträge 
wurden im Laufe der Zeit öfter erneuert 
und erweitert, bis ſchließlich im Februar 
1933 das neue Statut zuſtandekam, das 
die drei Staaten als außenpolitiſche Ein⸗ 
heit mit dem Gewicht ciner Großmacht 
erſcheinen laſſen ſoll. Hand in Hand mit 
den politiſchen gingen auch die militäri⸗ 
ſchen Abmachungen, in denen genaue 
Vereinbarungen für alle möglichen Roi: 
ſliksfälle getroffen wurden. Die für eine 
gemeinſame Verwendung verſchiedener 
Armeen überaus wichtige Vereinheit⸗ 
lichung der Bewaffung und Ausrüſtung 
ſollte unter Führung der ſehr leiſtungs⸗ 
fähigen tſchechiſchen Rüſtungsinduſtrie 
möglichſt raſch durchgeführt werden. 

Allein die Intereſſen der drei Staaten 
ſtimmten ſchon von Haus aus nur im 
Hinblick auf Ungarn völlig überein, wäh⸗ 
rend für die Außen- und Wehrpolitik je: 
des einzelnen Mitgliedes eine andere, ve- 
nachbarte Großmacht von ausſchlaggeben⸗ 
der Bedeutung iſt: Für die Tſchechoflo⸗ 
wakei Deutſchland, für Rumänien Ruß⸗ 
land, für Jugoſlawien Italien. 

Die Tſchechoſlowakei hat ſchon ſeit 
ihrer Gründung ein feſtes Militärbünd⸗ 
nis mit Frankreich, deſſen ſichtbarer 
Zeuge bis heute noch der franzöſiſche Be⸗ 
rater, General Faucher, ift, Auch Ru- 
mänien und Jugoſlawien haben Mili- 
tätverträge mit Frankreich, deren Wert 
jedoch, da die Augen Frankreichs in erſter 
Linie auf Deutſchland gerichtet find ſowie 
aus geographiſchen Gründen niemals 
hoch eingeſchätzt werden konnten. Rumä⸗ 
nien ſchloß daher ſeinerzeit mit dem 
gleicherweiſe von Rußland bedrohten 
Polen ein ſehr weitgehendes militäriſches 
Abkommen. i 

In ſehr ungünſtiger wehrpoitijher 
Lage befindet fih Jugoslawien. Italien 
hat ſich durch die beiden Tirana⸗Verträge 
non 1926/27 in Albanien einen ſtarken 
Brückenkopf am Oſtufer der Adria ge- 
ſchaffen und war auf dem beſten Wege, 
Jugoflawien nahezu einzukreiſen. Durch 
eine kluge Verſtändigungspolitik gegen- 
über Bulgarien und durch den Abſchluß 
des Balkanpaktes im Februar 1934 
konnte Jugoſlawien zwar der drohenden 
Umklammerung entgehen, aber ſeine 
Lage bleibt trotzdem heikel, da Grie⸗ 
chenland von Haus aus keine klare Gtel- 
lung zur Frage der Waffenhilfe gegen 
einen außerbalkaniſchen Staat alſo 
in erſter Linie Italien — bezog. Der 
italieniſch⸗abeſſiniſche Krieg brachte dann 
Jugoflawien zwar wirtſchaftliche Ein- 
bußen, dafür aber eine fühlbare, aller⸗ 
dings nur vorübergehende, wehrpolitiſche 
Entlaſtung. Seit der ſiegreichen Beendi⸗ 
gung des Krieges fürchtet aber Jugofla⸗ 
wien, daß fidh Italien wieder mehr dem 
Balkan zuwenden wird und es ſieht in 
der im Frühjahr erſolgten Erneuerung 
und Erweiterung des italieniſch⸗albani⸗ 
ſchen Vertrages bereits ein Anzeichen da⸗ 
für. Zudem hat Griechenland, ebenfalls 
unter dem Eindruck des italieniſchen 
Sieges, auf der anfang Mai abgehalte- 
nen Balkankonferenz feinen Standpunkt 
durchgeſetzt, daß es nur im Falle des An⸗ 
griffes eines Balkanſtaates gegen 
einen anderen Balkanſtaat zur Waffen⸗ 
hilfe verpflichtet jei, 1 hat der 
Balkanpakt für Jugoflawien ſehr weſent⸗ 
lich an Wert verloren und es ſteht Ita⸗ 
lien wieder mehr oder weniger allein ge- 
genüber. 

Die Tſchechoſlowakei fühlt ſich feit der 
Machtergreifung des Nationalſozialis⸗ 
mus im Deutſchen Reich recht unbehag⸗ 
lich. Der Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
Vertrages erhöhte noch dieſes Gefühl und 
die weitere Entwicklung führte dann zum 
Eintritt der Tſchechoſlowakei in das fran- 
zöſiſch⸗ruſſiſche Paktſyſtem, in dem fie, wie 
die wiederholten Aeußerungen jlowali- 
ſcher Politiker, trotz aller Dementis, be⸗ 
weisen, zweifellos ſehr bedeutende mili- 
täriſche Verpflichtungen übernommen 
hat, ſowie zur Schaffung des ungemein 
weitgehenden Staats- Verteidigungsge⸗ 
ſetzes. Die praktiſche Durchführung der 
ruſſiſchen Waffenhilfe iſt jedoch durch die 
völlig ablehnende Haltung Polens in der 
Frage eines eventuellen Durchmarſches 
der Ruſſen, das Wirkſamwerden des fran- 
Fzböſiſchen Beiſtandes durch die Beſetzung 

und Befeſtigung der Rheinlandzone we⸗ 

ſentlich erſchwert. Für die Tſchechoſlowa⸗ 
kei hat daher die Heranführung ruſſiſcher 

Kräfte durch Rumänien erhöhte Beden- 

tung gewonnen. 

Die Haltung Rumäniens iſt jedoch nach 
mie vor recht zwieſpältig. Das ſeinerzeit 


— 


| 
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Hendaye, 30. Juli. (Vom Sonderbericht⸗ 
erſtatter des DNB.) Der Radioſender von 
Burgos, dem alle übrigen im Beſitz der Mi⸗ 
litärgruppe befindlichen Sender angeſchloſſen 
ſind, teilte in den Nachmittagsſtunden des 
Donnerstag mit, daß der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Pamplona und Alſaſua wieder auf- 
genommen worden ſei. Ferner liege aus 
Teruel eine Meldung des Militärbefehls⸗ 
habers vort, worin die letzten Meldungen 
über den 

Anſchluß von Valencia an die Auf⸗ 

ſtändiſchen 
beſtätigt wurde. Ebenſo ſoll Caſtellon zu 
der Militärgruppe übergegangen ſein. Um 
Malaga wurde auch heute noch mern 
doch fei die Einnahme der Stadt durch die 
Aufſtändiſchen lediglich eine Frage von ein 
bis zwei Tagen. > 

In Nordſpanien ſeien, wie der Sender 
von Burgos weiter meldet, vier Kolonnen 
auf der Strecke Irun San Sebaſtian an- 
geſetzt, die vorausſichtlich ſchon in kürzeſter 
Zeit zum Angriff übergehen würden. Tat⸗ 
ſächlich iſt heute wieder dieſe Strecke unter⸗ 
brochen. Grenzbewohner berichten, daß Ren- 
teria wieder im Beſitz der Militärgruppe 
ſein ſoll. Von Saragoſſa aus hätten die 
Aufſtändiſchen heute die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit Frankreich über Bordeaux auf⸗ 
genommen. Vor Saragoſſa ſollen zwei Re⸗ 
gierungsflugzeuge abgeſchoſſen worden ſein. 
Ganz Nordweſtſpanien befinde ſich im ſeſten 
Beſitz der Aufſtändiſchen. Ferner wurde mit⸗ 
geteilt, daß das Oberkommando der Auf— 
ſtändiſchen den General Kindelan, einen der 
bekannteſten Pioniere der ſpaniſchen Flug⸗ 
entwicklung, zum Oberſten Kommandeur der 
Flugſtreitkräfte ernannt hat. 

An den Nachrichtendienſt des Senders von 
Burgos ſchloſſen ſich ſcharfe Ausführungen, 
in denen von der 

Einflußnahme Moskaus auf den Gang 

der Ereioniſſe 

die Rede war. Der Madrider Sender ver⸗ 
ſuche, ſo wurde erklärt, der Welt weiß b 
machen, daß es ſich bei der ſpaniſchen Volks⸗ 
front und ihrer Haltung gegen die Militär⸗ 
gruppe lediglich um die $ ee der 
demokratiſchen Republik handele, obwohl 
tauſend Tatſachen den klaren Beweis der 
Führerrolle Moskaus geliefert hätten. Ge⸗ 
radezu unerhört ſei das Verhalten des Mos⸗ 
kauer Senders, der unter Mißachtung aller 
internationalen Gepflogenheiten, in verbre⸗ 
cheriſcher Weiſe die Marxiſten und Anar⸗ 
chiſten zu Kampf und Widerſtand aufhetze. 
Es ſei ferner erwieſen, daß Sowjetrußland 
ſeine Anhänger in Spanien mit Material 
und Geld ſowie mit Anführern verſehe. 


Es ſei zu hoffen, daß Europa begreife, 

welche Gefahr ein kommuniſtiſches Spa- 

nien für die europäiſche Ziviliſation und 

Kultur darſtellen würde und daß es 

ſeine Konſequenzen daraus züge. 

Europas Sympathien müßten, wie weiter 
betont wurde, ſchon aus reinem Egoismus 
auf der Seite der ſpaniſchen Nationaliſten 
ſein. Es gebe heute nichts anderes mehr 
als ein ſpaniſches Spanien oder ein anarchi⸗ 
ſtiſches Spanien, Vaterland oder Internatio⸗ 
nalismus, Ziviliſation und Kultur oder 
Kommunismus. 


Bormarſch auf Madrid 


Liſſabon, 91. Juli. Nach einer Mitteilung 
des Radiofunk in Liſſabon bombardierte 
der Kreuzer „Admiral Cervera“ am Don⸗ 
nerstag nachmittag Bilbao, das ſich im Beſitz 
der Roten befindet. 

Ueber die Stellung der nationaliſtiſchen 
Truppen wird aus Burgos folgendes mit⸗ 
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Balencia in der Hand der Militärgenppe 


Die ſpaniſchen Nationaliſten kämpfen gegen den Bolſchewismus 


eteilt: Von der Ausgangsſtelle in Somo⸗ 
terra rückte ein Korps der Militärgruppe 
unter Führung des Oberſten Esconis bis 
Buitrage vor und beſetzte Torre Laguna und 
El Mola. 

Die Truppen der Regierung zogen ſich 
bis 40 Kilometer vor Madrid zurütk. 
Ein anderes Korps unter Führung von 
Oberſt Serrador nahm Nenas Serraba, 
30 Kilometer vor Madrid, ein. Von Leon 
ſtieß ein Korps unter Führung von General 
Ponte nach Pueblo de Guadarrama vor. 
Ein weiteres Korps aus Saragoſſa beſetzte 
unter Führung des Oberſten Benito Medi⸗ 
neteli 125 Kilometer vor Madrid. Ein aus 
Cordoba kommendes Korps ſoll darüber 
hinaus Ciudad Real beſetzt haben, jedoch 
wurde dieſe Beſetzung bis Donnerstag 

20 Uhr nicht beſtätigt. 

Das Militärkommando in Burgos eilt 
weiter mit, daß am Donnerstag leine 
Kämpfe Mann gegen Mann ſtattgefunden 
haben. Die roten Sturmſcharen zeigten fih 
nur, wenn ſie eingekrkeiſt ſeien. Die Haupt⸗ 
waffe Madrids ſei die Fliegerei. Sie ner: 
füge cher nicht über Bomben, ſondern beſitze 
nu Handgranaten. Außerdem fehlten Offi⸗ 
zie re. 

Nach einer Mitteil ing des Senders Pur- 
gos ſeien in Granada drei Flugzeuge de 


Regierung gelandet und hätten ſich der Mi⸗ 
litärgruppe ergeben. 


General Quaipo de Llano 
droht Ffandrecht an 


Liſſabon, 31. Juli. General Qugipo de Llano 
berichtete am Donnerstag paer Mitternacht im 
Sender Sevilla über die Lage, 

| Ueber die Erfolge der Militärbewegung be- 
richtend, beſtätigte General Quaipo de Llano 
die Nachricht von der Einnahme Valencias. Er 
dankte dem dortigen Offizierskorps für das treue 
Ausharren. Sodann richtete der General eine 
letzte Warnung an die Gerüchtemacher und kün⸗ 
digte das Standrecht an. 

Radio Saragoſſa teilte um 23.45 Uhr mit, 
daß die Meldung des Madrider Senders über 
die Wiedereroberung Saragoſſas vollkommen 
aus der Luft gegriffen ſei. Zwei Kilometer von 
Robre Gardd entfernt hätten ſtarke marxiſtiſche 
Kräfte Abteilungen des Generals Mola ange⸗ 
griffen. Nach heftigem Gefecht ſeien die Mar⸗ 
kiſten in die Flucht geſchlagen worden. Sie häl- 

ten ein ganzes Munitionslager zurücklaſſen 
müſſen, und würden von den Truppen Molas 
verfolgt. 

Der Kreuzer „Almirante Cernere“, der ſich 
der Militärbewegung angeſchloſſen hat, hat in 
den Abendſtunden den Kriegshafen Cartagena 

| bombardiert und großen Schaden angerichtet. 
Die Madrider Regierung hat den Kreuzer als 
Pirc tenſchiff erklärt. 


Britiſche Flottenkonzentration 


37 Schiffe in ſpaniſchen Gewäſſern 


Condon, 30. Juli. Die brikiſche Admirali- 
tät gibt bekannt, dab fih zur Zeif im ganzen 
37 britiſche Kriegsſchiffe in ſpaniſchen Ge- 
wäſſern aufhalten. Andere Fahrzeuge find 
auf dem Wege nach Spanien. Das Schlacht- 
ſchiff Queen Elizabeth“ wird ſich in Kürze 
von Malta nach Spanien begeben. Das 
Schlachtſchiff „Repulſe“ funkte an die Admi⸗ 
ralität, es befinde ſich auf dem Wege nach 
2 mit 436 Flüchtlingen aus Spanien 
an Bord. 


Wie weiter aus London gemeldet wird 
iff der Oberbefehlshaber der britiſchen Mittel 
meerfloffe, Admiral Sir Dudley Pound, 
= Kerken 1 Malta ik an Bord des 

reuzers „Galatea“ nach weſtlichen 
Mittelmeer abgereiſt, wo fih wegen der Wir- 
ren in Spanien der größte Teil der britiſchen 
Mittelmeerflokte befindel. In Marinekreiſen 
werden Gerüchte, die der Reife des Ober- 
befehlshabers beſondere Bedeukung beimeſſer 
wollen, in Abrede geſtellt. 


Die Hilfs aktion der deutſchen Kriegsſchiffe 


in Spanien dee e I 


Deukſche als Opfer des Bürgerkrieges 


Berlin, 30. Juli. Nach Meldungen des Kreu⸗ 
zers „Köln“ hat der ſpaniſche Kreuzer „Almi⸗ 
rante Cerpera“ am vergangenen Mittwoch den 
kommuniſtiſchen Stadtteil von Gijon in Nord⸗ 
ſpanien beſchoſſen. 


zum einige Fehlſchüſſe wurden, noch bevor 
der Kreuzer mit der Einſchiffung begonnen 
hatte, auch deutſche Staatsangehörige verletzt. 
Ein Deutſcher, Heinz Voß aus Hamburg, iſt 
ſeinen Verletzungen erlegen, während Heinrich 
Schmidt aus Duisburg, Karl Wever aus Bar⸗ 
men, Ernſt Blümel aus Hirſchberg, Friedrich 
Wittum aus Pforzheim und Frick aus Wies⸗ 


baden ſchwer verletzt an Bord der „Köln“ ge- 


nommen wurden. 

Der Kommandant des Kreuzers, Kapitän zur 
See Backenkehler, legte jofort bei dem 
Kommandanten des ſpaniſchen Kreuzers ſcharfen 
Proteſt gegen die Verletzung deutſcher Staats⸗ 
angehötiger ein, worauf der ſpaniſche Komman⸗ 
dant dem deutſchen Kommandanten ſein Be⸗ 
dauern ausſprach. Der Befehlshaber der Linien⸗ 

tffe, Konteradmiral C als, wiederholte dieſen 
Proteſt auch im Namen der Oeſterreicher, Schwe⸗ 
den und Schweizer, deren beſonderer Schutz ihm 
übertragen ſei, den ſpaniſchen Behörden gegen⸗ 
über, die ihm darauf ihr Bedauern über den 
Tod und die Verletzungen deutſcher Reichsange⸗ 


ſah als weſentlichen Beſtandteil eine be⸗ 
ſchleunigte U. der recht rückſtän⸗ 
digen rumäniſchen Wehrmacht vor, die 
jedoch trotz wiederholten perſönlichen 
Eingreifens des verſtorbenen Marſchalls 
Pikſudſti erheblich hinter den polniſchen 
Wünſchen zurückblieb. Der rumäniſche 
Partner verlor daher für Polen allmäh⸗ 
lich immer mehr an Wert und dieſer Um⸗ 
ſtand war auch für die Annäherung an 
Deutſchland mitbeſtimmend. 

So ſah ſich Rumänien im ſteigenden 
Maße Rußland allein gegenüber, und 
unter dem Einfluß der Tſchechoſlowakei 
und Frankreichs hat es dann auch ver⸗ 
ſucht, in ein beſſeres Verhältnis zu Mos- 
kau zu kommen, wobei ſich jedoch die 


beſſarabiſche Frage immer wieder als un⸗ 
Noch i 
ſchwieriger und unter Umſtänden 


überwindiides Hindernis erwies. 
viel 
folgenſchwerer iit aber für Rumänien die 
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Frage eines ruſſiſchen Durchmarſches. Be: | 


jonders die militäriſchen Kreiſe befürch⸗ 


ft; ten — mit Recht —, daß die ruſſiſchen 
geſchloſſene Militäxabkommen mit Polen! Soldaten, wenn fic erſt einmal den Bo- 


den Beſſarabiens betreten haben, ihn nie: 
mals wieder verlaſſen würden. Ueber⸗ 
dies iſt Rumänien, beſonders ſeine 
Wehrmacht, ſchon jetzt dauernd durch die 
bolſchewiſtiſche Propaganda bedroht und 
die innerpolitiſchen Erfahrungen, die 
Frankreich nicht zuletzt als Folge des 
Ruſſenpaktes gerade jetzt macht, dürften 
kaum ein Anreiz ſein, ſich allzu weit mit 
den Bolſchewiken einzulaſſen. 

Nimmt man noch dazu, daß beſonders 
Jugoflawien, aber auch Rumänien, hin⸗ 
ſichtlich des Verhältniſſes zu Deutſchland 
anderer Anſicht find als die Tſchechoſflo⸗ 
wakei, aber auch daß Jugoflawien nicht 
einmal zur Wiederaufnahme der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu Rußland zu be⸗ 
wegen ijt, jo jind die verſchiedenen Inter⸗ 
eſſen innerhalb der ſogenannten außen⸗ 
politiſchen Einheit der Kleinen Entente 
wohl zur Genüge aufgezeigt und die Zu⸗ 
rückhaltung der beiden anderen Partner 
den ziemlich weitgehenden tſchechiſchen 
Wünſchen gegenüber wird a pe 


Xgreiflich. 


höriger zum Ausdruck brachten. Außer den 
ſchwerverletzten Deutſchen hat der Kreuzer 
„Köln“ auch die übrigen deutſchen Staatsange⸗ 
hörigen aus Bouillon und Muſel an Bord ge⸗ 
nommen, ferner einige Oeſterreicher, Schweizer, 
Schweden und Kubaner. 

Der deutſche Dampfer „Weſſel“ ift nach Ueber⸗ 
nahme der vom Panzerſchiff „Deutſchland“ im 
Hafen von Santander aufgenommenen Rif- 
wanderer am Mittwoch abend mit insgeſamt 
378 Flüchtlingen, darunter 202 Deutſchen, nor 
Debao nach Et. Jean de Luz abgefahren. 

Die Torpedoboote „Seeadler“ und „Albatros“ 
der zweiten Torpedobootflottille befinden ſich 
auch in den ſpaniſchen Gewäſſern und bewegen 
ſich nach Santander bzw. Portugalete. 


weitere Flüchtlinge 

Der italieniſche Dampfer „Urania“ brachte 
weitere 617 Flüchtlinge aus Barcelona nach 
Genua, darunter 300 deutſche und 200 italieni⸗ 
ſche Staatsangehörige, außerdem auch eine An⸗ 
zahl Spanier. Die Flüchtlinge blieben wäh⸗ 
rend der Nacht im Hafen auf dem Schiff. Am 
5 Ahr morgens traf der deutſche Dampfer 
„Fulda“ mit 700 deutſchen Flüchtlingen in 
Genua ein. 


Spanische Militärregierung 
enthebt ſämtliche Bolſchafter 
und Geſandlen 


| London, 30. Juli. Einer Reuter meldung 

zufolge jolen auf Befehl des Haur s 
tiers der Militärgruppe in Burgos ſämtliche 
ſpaniſchen Botſchafter, Geſandten und ſon⸗ 
ſtigen Chefs im Auslande ihrer Poſten ent: 
hoben worden ſein. Zu ihren Nachfolgern 
Kurt ihre bisherigen Stellvertreter ernannt 
worden. 


Sowſel-Delegalion 
für Barcelona 


Aunſterdam, 30. Juli. „Dagblad van Noord. 
Brabant“ zufolge iſt vor einigen Tagen eine 
aus 16 Mitgliedern beſtehende ſowjetruſſiſche 
Delegation, unter denen ſich auch prominente 
Vertreter der Komintern befanden, über Lu⸗ 
zeinburg nach Belgien eingereiſt von wo fie 
ſich auf einem ſowfetruſſiſchen Schiff, das in 
einem belgiſchen Hafen vor Anker gelegen habe, 
nach Barcelona begeben habe. Am die Delgi- 
| inmi Hafenbehörden irrezuführen, hätten die 


ſowjettuſſiſchen Abgeſandten Matroſenkleidung 
gelragen. 3 
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Sonnabend, 1. Auguft 1936.. 


NUeubeſetzung engliſcher 
Regierungspoiten 


London, 30. Juli. Die Neubeſetzung einiger 
Poſten innerhalb der engliſchen Regierung, die 
vor kurzer Zeit angekündigt wurde, iſt heute 
vollzogen worden. Mit Zuſtimmung des 
Königs wurde der parlamentariſche Sekretär 
des Landwirtſchaftsminiſteriums, Rams- 
botham, zum Penſionsminiſter ernannt. 
Der bisherige Anterſtaatsſekretär für die Ko⸗ 
Ionien, Lord Plymouth, wurde auf den 
Polen des parlamentariſchen Anterſtaats⸗ 
ſekretärs für auswärtige Angelegenheiten be⸗ 
rufen. Dieſen Poſten hatte bisher Lord 
Stanhope inne, der nach dem Rücktritt des 
Kolonialminiſters Thomas zum Kommiſſar für 
öffentliche Arbeiten ernannt worden war. Zum 
Unterſtaatsſekretär für die Kolonien wurde 
Lord de la Varr ernannt, der bisher das 
Erziehungsminiſterium im Oberhaus vertrat. 
Lord Fererſham wurde zum parlamentari⸗ 
ſchen Sekretär des Landwirtſchaftsminiſteriums 
ernannt. Der bisherige parlamentariſche Se- 
kretär des Geſundheitsminiſteriums, Shake⸗ 
ipeare, wurde auf die gleiche Stelle im Erz 
ziehungsminiſterium berufen. Sein Nachfolger 
im Geſundheitsminiſterium iſt der Unterhaus⸗ 
abgeordnete Spear Hudſon. 


Die Ernennungen werden erſt am 1. Septem⸗ 
ber wirkſam. Sie wurden durch das Ausſchei⸗ 
den des Kolonialminiſters Thomas ſowie durch 
die Tatſache notwendig, daß das Landwirt- 
ſchaftsminiſterium und das Auswärtige Amt 
bisher keinen Vertreter im Oberhaus hatten. 


Kein Auslandsurlaub  — 
der britiſchen Miniſter 


London, 29. Ge 4 Wie nunmehr bekannt wird, 
werden ſämtliche Miniſter des britiſchen Kabi- 
netts ihre Ferien in England verbringen und 
ſich nicht ins Ausland begeben. Nur der Ar⸗ 
beitsminiſter Brown und der Miniſter für 
Schottland werden vorausſichtlich eine kurze 
Seereiſe an der Küſte Schottlands unternehmen. 


Edens Beſprechung mit dem 
portugieſiſchen Außen miniſter 
London, 31. Juli. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Daily Mail“ ſchreibt, daß der 
portugieſiſche Außenminiſter ſich bei ſeinem Be⸗ 
ſuch in London der britiſchen Unterſtützung für 
den Fall verſichern wollte, daß Portugal in die 
ſpaniſchen Unruhen mit hineingezogen werde. 
Eden habe 


aufmerkſame Beobachtung durch die briti⸗ 
ſche Regierung und die engſte Zuſammen⸗ 

z arbeit mit Portugal 
zugeſagt. ; 


In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen werde der 
beinahe 90 Minuten dauernden Unterhaltung 
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der beiden Miniſter, die kolonialpolitiſche Be⸗ 


fürchtungen Portugals zum Gegenſtand gehabt 
habe, größtes Intereſſe entgegengebracht. 


König Eduards geänderter 
Alrlaubsplan 


London, 30. Juli. Der König hat das Unge- 
bot der Lady Yule angenommen, ihm ihre 
Luxusjacht „Nahlin“ für ſeine Ferienreiſe zur 
Verfügung zu ſtellen. Der König wird ſeine 
Ferien, anſtatt an der Riviera, an der dalma⸗ 
tinifhen Küſte und im öſtlichen Mittelmeer 
verbringen und vermutlich in Raguſa an Bord 
der „Nahlin“ gehen. die für die Dauer der An⸗ 
weſenheit des Königs von zwei Zerſtörern be⸗ 
gleitet ſein wird. Lady Pule iſt die Witwe 


eines anglo⸗indiſchen Millionärs und gilt als 


die reichſte Frau der Welt. Bekanntlich hat der 
König Raine urſprüngliche Abſicht feinen Ur- 
laub in Cannes zu verbringen ‚infolge der ſpa⸗ 
niſchen Revolution aufgegeben. 


Jialien wartet ab 


2 Juli. In yer Bi 3 
nahme Italiens an m He j 
Jünferkonferenz Ii wie von unterrichteter 
Seite verlautet, noch keine Enfiheidung ge- 
fallen. Auch ſei eine Entſcheidung in der 
allernächſten Zeit nicht zu erwarten. 


Die auch von uns gebrachte Meldung über 
eine angebliche Zuſage Italiens ſcheint dem- 
nach verfrüht geweſen zu ſein. Bekanntlich 
hat Italien ſeine Teilnahme davon abhängig 

i mach, daß Deutſchland ſeine Teilnahme 


die ſranzöſiſchen Abgeordneten 
fordern Wiedererhöhung 
der Diäten 


Paris, 30. Juli. Die franzöſiſchen Abgeord⸗ 
neten haben nach der ue der Lohn⸗ 
kürzungen der Lavalſchen Notverordnung Schritte 
unternommen, um auch die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit an ihren Diäten vorgenommenen Kürzun⸗ 
gen rückgängig zu machen und wieder in den 
s enuk der vollen Abgeordnetenentſchädigung zu 
ommen. 


„Le Jour“ fragt: Werden die Augegrdneten. 
wenn fie mit ihrer Forderung nicht durch⸗ 
dringen, auch ſtreiken und die Kammer „be: 
jegen“? 


* 
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Kundgebungen in Wien . 


Marxiſtiſche Provokationen führen zur Aufſchiebung der Amneſtie 


Wien, 30. Juli. 


Während der Feier bei dem Eintreffen des 
Olympiſchen Feuers in Wien kam es in ver⸗ 
chiedenen Gegenden der Stadt zu Demon⸗ 
trationen, die ſchließlich in einigen Fällen 
die Polizei zum Einſchreiten zwangen. Die 
Demonſtrationen trugen typiſch marxiſtiſchen 
Charakter. 


Zur Tarnung wurden von den Anführern 
der Demonſtranten, die ſchon nach ihrem 
Ausſehen zu den jüdiſch⸗marxiſtiſchen Kreiſen 
gehören dürften, auch nationalſozialiſtiſche 
Kampfrufe ausgeſtoßen, zweifellos um natio⸗ 
nalſozialiſtiſch geſinnte Teile der Bevölkerung 
an den onſtrationen aufzureizen; ein 
Verſuch, der, ſoweit fid überſehen äßt, fehl⸗ 
geſchlagen iſt. Von den Demonſtranten wur- 
den ferner in großem Maße marxiſtiſche 
Flugblätter zur Verteilung gebracht, die ein⸗ 
wiesel den Charakter der Zwischenfälle be⸗ 
wieſen. 


Wie amtlich mitgeteilt wird, wird in- 


folge der politiſchen Demonſtrationen bei 
der Olympia- Weiheſtunde die Amneſtie 
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der Häftlinge, die nach dem jogenannten 
eee en ben abgeurteilt 
wurden, nicht durchgeführt werden. 


Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, 

wurde dieſer Beſchluß von einem bis lange 
nach Mitternacht tagenden außerordentlichen 
Miniſterrat gefaßt. Die Amneſtie der Häft⸗ 
linge im Verwaltungsverfahren — das ſind 
jene, die nicht von den Gerichten, ſondern 
von den Polizeiſtellen und den Bezirks- 
hauptmannſchaften wegen politiſcher Delikte 
verurteilt wurden — hätte etwa 5000 Per⸗ 
ſonen umfaßt und war in einem amtlichen 
Kommuniqué anläßlich der Amneſtie der ge- 
richtlichen Häftlinge in der vorigen Woche 
angekündigt worden. Die Amneſtie ſollte 
bis längſtens Ende dieſer Woche durchges 
führt werden. 
. politiſche gerichtliche Häftlinge, die 
orige Woche auf freien Fuß geſetzt worden 
waren, hätten nach Verbüßung ihrer gericht⸗ 
lichen Strafe noch eine zuſätzliche Verwal⸗ 
tungsſtrafe zu verbüßen gehabt. Ob dieſe 
Strafen nunmehr wieder aufleben, iſt noch 
nicht bekannt. 


Quartiere für Olympiafahrer 
des „Poſener Tageblatt“ 


Das Deutſche Reiſebüro in Berlin, 
folgendes mit: 


Potsdamer Straße 136, teilt uns telephoniſch 


Die Teilnehmer an der Olympia⸗Fahrt des „Poſener Tageblatt“, in in Berlin kein 


Quartier b b 
a ir T 


ch keine Sorgen zu machen. Berlin hat dafür Vorbereitun⸗ 
uslanddeutſchen Unterkunft finden. Zu dieſem Zweck wurde 
auf der Margaretheninſel in Berlin⸗Span dau ein 
noch genügend Feldbetten zur Verfügung ſtehen. 


großes Zeltlager aufgebaut, in dem 


Die Gebühr beträgt 1 Reichsmark je Nacht. 


Da aber nur Feldbetten zur Verfügung geſtellt werden, empfiehlt es ſich, eine 
wollene Decke, ein Bettlaken und ein kleines Kiſſen mitzunehmen. 


Die Fahrtteilnehmer werden gebeten, ſich im Zuge miteinander zu verſtändigen 
und auf je 30 bis 40 Mann einen Obmann zu wählen, der in Berlin die Formalitäten 
erledigt. Die Obmänner begeben ſich mit den in doppelter Ausführung ausgefüllten 
Quartierſcheinen, die in jedem Reiſebüro erhältlich ſind, nach der Margaretheninſel, wo 


die Quartiere zur Verteilung gelangen. 


Den Teilnehmern an der Fahrt wünſchen wir eine glückliche Reiſe und vergnügte 


und unterhaltende Stunden in Berlin. 


„Poſener Tageblatt“, Verlag. 
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Reform des Völkerbundes 
nor dem engliſchen Oberhaus 


London, 31. Juli. Im Oberhaus fand am 
Mittwoch auf Grund von drei Anträgen eine 
fate über die Reform des Völkerbundes 
tatt. ' t 


Lord Ponſonby verlangte von der Re 
gierung zu wiſſen, ob die Regierung bei der 
Vorbereitung der Völkerbundreform nicht auch 
die Vorſchläge ernſtlich in Erwägung ziehen 
wolle, die 7 eine Ausmerzung der Völkerbund⸗ 
atzung abzielen, die die Mitglieder des Völker⸗ 
undes zur Anwendung militäriſcher Gewalt 
verpflichten. 7 

Lord Allen forderte in einem Antrag, daß 


durch den Völkerbund die notwendigen Maß⸗ 


nahmen eingeleitet werden, um Klagen abzu⸗ 
ſrellen und das Verfahren bei der kollektiven 
Verteidigung der Völkerbundſatzung zu ſtärken. 


Lord N brachte einen Antrag 


ein, wonach die Regierung die Beſeitigung aller 
Beſtimmungen auf den Völkerbundpakt anſtre⸗ 
ben ſolle, die eine „Erzwingung“ von Beſchlüſſen 
vorſähen. 

Lord Ponſonby wies in der Ausſprache auf 
die Gefahren militäriſcher Sanktionen hin und 
erklärte, daß die Anwendung von Gewalt durch 
den Völkerbund in keiner Weiſe verteidigt wer⸗ 
den könne. 


Lord Allen of Hurtwood wandte ſich 


gegen eine Reform der Völkerbundſatzung. Die 
Völterbundſatzung fei keineswegs unfehlbar, 


aber die Fehlſchläge der letzten Zeit gingen 


keineswegs auf die Satzungen zurück, ſondern 
darauf, daß man die Satzungen nicht zur rechten 


| 
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Zeit angewandt habe. Er verlangte jodann, 
daß durch den Völkerbund eine Stelle für die 
Löſung der Fragen der überſchüſſigen Bevölke⸗ 
rung, der Kolonien und der Mandatsgebiete 
geſchaffen werde. 1 

Lord Halifax erklärte für die Regierung, 
dieſe 1 PER daß keinerlei Uebereinſtim⸗ 
mung, ſei es in England oder in Genf, über 
die Frage herbeigeführt werden könne, ob der 
Völkerbund künftig als ein Syſtem des auto⸗ 
matiſchen oder allgemeinen Zwanges oder als 
einer Verminderung der Macht der Völkerbund⸗ 
ſatzung ausgebaut werden könne. Es ſei die 
Pflicht Englands, in den kommenden Beſprechun⸗ 
gen ſeinen geſamten Einfluß zu benutzen, um 
die verſchiedenen Anſichten zu verſöhnen. Man 
müſſe Uebereinſtimmung darüber herbeiführen, 
daß es einen kollektiven Plan geben müſſe und 
daß innerhalb jedes kollektiven Syſtemis der 
Hauptzweck darin beſtehen müſſe, den Krieg zu 
verhindern und den Angreifer abzuſchrecken. In 
jedem europäiſchen Lande träten die Maſſen 
der Bevölkerung und nicht zuletzt diejenigen, 
die im letzten Kriege gefochten hätten, für den 
Frieden ein. Es müßten wirkſamere Mittel 
geſchaffen werden, als ſie gegenwärtig zur Ver⸗ 
fügung ſtänden, und zwar ſolche, durch die es 
möglich ſein würde, die vorausſichtlichen Ur- 
ſachen eines Krieges zur Beratung zu ſtellen 
und den Druck der Weltmeinung einzuſetzen. 
Das Leben ſei nicht ſtatiſch, ſondern ändere ſich. 
Nichts berge den Todeskeim mehr in ſich als 
eine internationale Organiſation, die den Ver⸗ 
ſuch darſtelle, die Angelegenheiten der Welt in 


Nives- Creme 


.. das ist zwar nicht Nebensache!... Hauptsache ist aber 


es: NIVEA 


NIVEA verleiht Ihrer Haut den schönen, brau- 
nen Teint und wirkt angenehm erfrischend, wenı. 
Sie sich an heissen Tagen matt und müde fühlen. 


in Dosen 


und Tuben Zł. 0.40 - 2.66 


Nivea-Oel 
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einer ſtarren Form einzuſargen. Das gelte 
für kein Gebiet mehr als für das wirtſchaftliche. 
Ganz beſonders auch gliche das für die wirt⸗ 
chaftlichen Verſchiedenheiten, die ſich im Lebens⸗ 
tandard der einzelnen Völker äußerten. Alle 
Welt müſſe erkennen, wie lebenswichtig dieſe 
Kräfte ſeien und welche unvermeidlichen Ein⸗ 
flüſſe dieſe Kräfte ſchließlich auf die Frage der 
Sicherung und Aufrechterhaltung des Friedens 
hätten. 


Weitere franzöſiſche Geheim- 
pläne für die Sowjets? 


Paris, 31, Juli. „Le Jour“ will 1 daß 
der franzöſiſche Kriegsmarineminiſter snier⸗ 
Duparc Weiſung gegeben habe, an Sowjet⸗ 
rußland die Pläne und Zeichnungen eines neuen 
Flugabwehrgeſchützes auszuhändigen, das zurzeit 
auf zwei Kreuzern ausprobiert werde. Es 
handle ſich um ein von den Dienſtſtellen der 
ranzöſiſchen Kriegsmarine hergeſtelltes Geſchütz, 

ſſen Geheimnis jo ſtreng gewahrt worden fei, 
daß die Herſtellung und Zuſammenſetzung der 
Einzelteile an verſchiedenen Orten erfolgt ſei. 


Der italieniſche Propaganda⸗ 
miniſter in Berlin 


Berlin, 30. Juli. Einer Einladung von 
Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels zur 
Teilnahme an den Olympiſchen Spielen folgend, 
traf am Donnerstag abend der italieniſche Pro⸗ 
pagandaminiſter Dino Alfieri in Berlin ein. 


Nalieniſche Ilugzeugabſtürze 
in Nordafrika 


Paris, 31. Juli. Havas berichtet über meh⸗ 
rere Fälle, in denen italieniſche Flugzeuge in 
Nordweſt⸗Afrika verunglückt ſind. 

Ein belgiſches Verkehrsflugzeug, das von 
Oran nach Marſeille unterwegs war, berichtete, 
daß es fünfzig Meilen von Oran einen drei⸗ 
motorigen Savoia⸗Apparat auf dem Waſſer ge⸗ 
ſichtet habe. Drei Inſaſſen hätten auf den 
Tragflächen geſeſſen. Infolge enzinmangels 
habe ein anderes italienisches re vier 
Kilometer von der Mündung des auf der 
Grenze zwiſchen Franzöſiſch⸗ und Spaniſch⸗ 
Marokko liegenden Muluja niedergehen 
müſſen. Die ſechsköpfige Beſatzung ſei wohl⸗ 
halten und habe erklärt, ihr Flugzeug ſei von 
Sardinien nach Nador, ſüdlich von Melilla, 
unterwegs geweſen. Das Flugzeug ſei unver⸗ 
ſehrt. Es hätte weder Kennzeichen noch Num⸗ 
mer geführt. Ein drittes Flugzeug ſoll bei den 
Zafarine⸗Inſeln nördlich der Muluja⸗Mündung 
abgeſtürzt ſein. 


Eine ſpätere Meldung aus Oran ſpricht da⸗ 
von, daß von ſechs italieniſchen dreimotorigen 


Flugzeugen, die von Sardinien nach Marokko 


unterwegs waren, drei in der Gegend von 
Oran hätten niedergehen müſſen. Einer der 
Apparate ſei 40 Kilometer vor der algeriſchen 
Küſtenſtadt Nemours, öſtlich der Muluja⸗Mün⸗ 
dung, abgeſtürzt. Von den fünf Inſaſſen ſeien 
zwei ums Leben gekommen, die adrei anderen 
verletzt worden. An Bord des Apparates hät⸗ 
ten ſich fünf Maſchinengewehre befunden. Die 
anderen beiden Apparate hätten, ohne Schaden 
zu nehmen, bei Oran bzw. an der Muluja- 
Mündung niedergehen müſſen. 


Auch in einer weiteren Meldung aus Orar 
wird die Nachricht von dem Abſturz eines 
Flugzeuges bei Sidia, an der Grenze von Spa⸗ 
niſch⸗ und Franzöſiſch⸗Maroklo, wobei von fünf 
Inſaſſen drei getötet und zwei ſchwer verletzt 
worden ſeien, wiederholt. Der Apparat ſei mit 
Waffen und Munition beladen geweſen. Ein 
anderes italieniſches Flugzeug habe bei Ber- 
kane in Franzöſiſch⸗Marokko, füdlich von Gaiz 
dia, landen müſſen. Die Inſaſſen ſeien ner⸗ 
haftet und nach Berkane übergeführt worden, 


Hegyptiſche Amneſtie 


2500 politiſche Gefangene ſollen freigelaſſen 
werden 


London, 29. Juli. l Nah einer Meldung aue 


Kairo hat der ägyptiſche Miniſterrat die Am- ` 


neſtievorlage bewilligt, durch die etwa 2500 Per⸗ 
ſonen, die ſeit 1930 wegen politiſcher Vergehen 
gefangen gehalten wurden, freigelaſſen werden. 
Die Amneſtie umfaßt jedoch nicht diejenigen, die 
wegen politiſcher Morde verhaftet wurden. 


— 


. 


der Prinz-Friedrich-⸗Karl-Straße im Kuliſſen⸗ 
haus der Staafstheafer ein Feuer aus, das 
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. Be- 
reits wenige Minuten nach Ausbruch des 
Brandes, deſſen dicke Rauchwolken den Him- 
mel über der Feſtſtraße Unter den Linden 
verdunkelten, waren mehrere Cölhgüge der 
um 


Feuerwehr zur Stelle. Die egenden 
Straßenzüge wurden abgeſperrtl, und die 


Feuerwehr nahm ſofork mit allen Mitteln 
den Kampf gegen die Flammen auf. Als 
einer der een erſchien der Kommandeur 
der Berliner Schutzpolizei, Generalmajor 
Münchau, an der Brandſtelle. Gegen 17 Uhr 
traf der Berliner Polizeipräfident Graf Hell- 
dorff ein; um 7 Uhr erſchien Miniſterpräſi⸗ 
dent Generaloberſt Göring, der Hausherr der 
Staatstheater. Für die Feuerwehr wurde 
15. Alarm gegeben. 

Als erſter Helfer der Feuerwehr waren 
die Polizeibeamten aus den nahegelegenen 
Kaſernen zur Stelle und leiſteten bei den 
Löſcharbeiten tatkräftige Unterſtützung. Eine 
halbe Stunde nach Ausbruch des Feuers war 
die ganze Umgebung durch ein großes Auf⸗ 
gebot der Polizei und der Parteiformationen 
hermetiſch abgeriegelt. 

Das Kuliſſenhaus der Staatstheater, das 
bis zur Prinz⸗Louis⸗Ferdinand⸗Straße hin⸗ 


Rundfunk- Programm der 


Sonntag 
Warſchau. 12: Fanfaren. 12.03.—14.30: Muſikaliſche Ma- 
tinee. 15: Nachrichten. 15.30, Leichte Muſik. 16.30: Hörs 
bericht. 17: Soliſtenkonzert. 17.30: Hörbericht. 18.05: 
Leichte Muſik. 19.55— 20.25: Violine und Klavier. 29.40: 


Nachrichten. 21: Hörſpiel. 
bericht von den Olympiſchen Spielen. 
Chanſons. 23: Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6; Olympiſche Fanfaren. Anſchl. Muſit 
in der Frühe. 7.50: Zweiter Tag der XI. Olympiſchen 
Spiele. 8: Sonntägliche Muſik. 8.45: Deutſcher Seewelter⸗ 
bericht. 9: Unterhaltungsmuſil. Dazwiſchen Leichtathletik. 
12: Meiſter ihres Fachs. 13: Muff am Mittag. 15: Bunte 
Mujit, Dazwiſchen Leichtathletik. 18. Zur Unterhaltung. 
19: Olympia⸗Echo: 2. Tag. 20: Muſik am Abend. Da- 
Fa Gewichteheben. 22.15: Olympia⸗Echo. 22.45: Sin⸗ 
gende, klingende Welt! Deutſcher Seewetterbericht. 24: 


Nachtmuſik. 0.50: Ausklang. 

Reichsſender Berlin. 6: Olympiſche Fanfaren. Anſchl. 
Mujit in der Frühe. 7.50. 2. Tag der XI. Olympiſchen 
Spiele. 8: Sonntägliche Muff. 9: Unterhaltungsmufit. 
11: Harfe und Violine und heitere Lieder. 12: Zur Unter⸗ 


21.45; Schallplatten. 22: 
22.30: Sport. 22.35: 


haltung. 12.45: Olympia⸗Echo. 13: Muſik am Mittag. 
15: Bunte Muſik. Dazwiſchen Leichtathletikkämpfe. 18: 
Zur Unterhaltung. 19: Blasmuſik. 20: Olympia⸗Echo. 
20.20: Du und ich. 22: Nachrichten. 22.15: Olympia⸗Echo. 
22.45: Singende, klingende Welt! 24: Nachtmuſik. 0.50: 
Intermezzo. 1—2: Konzert nach Mitternacht. 


Montag 


Warſchau. 12: Fanfaren aus Krakau. Landw. Briefkaſten. 
12.13: Nachr. 12.23—13.15: Quintett. 16: Leichte Mujit. 
16.45: Vortrag. 17: Volktstüml. Konzert. 17.50: Vortrag. 
18: Nachr. 18.50: Aktuelles. 19: Für die Soldaten. 19.30: 
Konzert. 20: Duette und Chanſons. 20.30: Legende von 
Kosciuſzlo und Legende von 8 20.45: Nachrichten. 
20.55: Aktuelles. 21: Orch.⸗ und Soliſtenkonzert. Werke 
von Rogowſkki. 22 Ben von den Olympiſchen Spic- 
len. 22.30: Sport. 22.35: Schallplatten. 23: . 

Deutſchlandſender. 6: Für alle Reichsſender: ex hrt 

uft n 


Fanfaren. Anſchl. bis 8: Für alle Reichsſender: 
ar Frühe. Dazwiſchen: 6.30—6.45: Vom Reichsſender Ber: 
n: 


Früh⸗Gymnaſtil: 7—7.15: Alle Reichsſender getrennt 
Nachrichten des Drahtloſen Dienftes. 7.50: Für alle Reichs⸗ 
ſender: 3. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8.45: Nur 

den Deutſchlandſender Deutſcher Seewetterbe richt. 9: Für 
alle Neichsſender: Soliſtiſches Muſtzieren. 10: Für alle 
Reichsſender. Hans Bund . azwiſchen nur für den 
Deutſchlandſender: Leichtathletik. 12: Militärmuſit. Olym- 
piſche Siegertafel 1896—1986. 12.45: Nur für den er 
landſender: Kleines Intermezzo. 12.55: Nur f. d. Deutſch⸗ 
landſender: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13: Forts 
ſetzung der Militärmufit. 13.45: Alle Reichsſender getrennt 
Neueſte Nachrichten. 14: Für alle Reichsſender: Allerlei — 


von 2 bis 3. 15: Für alle Reichsſender außer Berlin: 
Schallplatten. Dazwiſchen: Leichtathletit. 16: Be zu 


Reichsſender eaer Berlin: Melodie und Rhythmus. 
Für alle Reichsſender außer Berlin: Volkkslieder. 18: Nur 
für den Deutſchlandſender: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: 
Hörberichte aus der 2. Halbzeit der Fußba 1 3 
ſpiele Jtalien— USA; Normegen—Tirfei. 18.45—18.55: r 


für den Reichsſender Hamburg: Meldungen des Hafem 
dienſtes. 19: Für alle Reichsſender: Olympia⸗Echo: 3. Tag. 
: Nur für den Deutſchlandſender: Kurznachrichten des 


Se Dienſtes. 20.10: Kur für den 8 
Blasmuſit. Dazwiſchen: Gewichtheben. 22: Alle Reichsſendet 
getrennt Wetter⸗ und Tagesnachrichten. 22.15: Für alle 
Reichsſender: Olympia⸗Echo. 22.45: Nur für den Deutſch⸗ 
landjender: Deutſcher Seewetterbericht. 23: Vom Reihs 
jender Berlin: Nachtmuſik. 0.50: Für alle Reichsſender 
außer Berlin, Frankfurt und Stuttgart: araa 

Neichsſender Berlin. (Der Olym 8 ienſt des 
Reichsſenders Berlin meldet pior eden eraen Sieg 
und zu jeder vollen Stunde die Ergebniſſe der rkämpfe, 
Ausſcheidungen und Entſcheidungen der letzten Stunde.) 
67.50: Vom Deutſchlandſender: Olympiſche Fanfaren. Ans 
ſchließend: Muſik in der Frühe. Dazwiſchen von 6.30--6.45: 
Für alle n u. Deufhlandfender: Früb»Gymnaitit. 
Bon 7—7.15: Alle Reichsſender getrennt Nachrichtendienſt. 
7.50: 3. Tag der XI. 775 75 66575 Spiele. 8: Für alle 
a jenes: außer Deutſchlandſender: Aus Mozarts Zeit. 
9: Soliſtiſches Muſizieren. 10: Unterhaltungsmufil. 12: Für 
alle Reichsſender u. Deutſchlandſender: Militärmuſik. 12.45: 
Für alle Reichsſender außer Deutſchlandſender: Olympia⸗ 
Echo. 13: Für alle Reichsſender und Pk landſender: 
Fortſetzung der Militärmufit. 13.45: Alle Keichsſender ge 
trennt Nachrichtendienſt. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Kleines Konzert. 16: Unterhaltungsmufil. 17: 100⸗Meter⸗ 
Zauf⸗Entſcheidung. 18: Für alle Reichsſender außer 3 
landiender: Willy Steiner mt 18.45—18.55: Nur für 
den Reichsſender Hamburg: eldungen des Hafendienſtes. 
19: Vom Deutſchlandſender: Olympla⸗Echo. 3. Tag. 20: 
Für alle Reichsſender außer Deutſchlandſender: Nachrichten. 
30.10: Für alle Reichsſender außer Deutſchlandſender: Oper 
im Funk: Die luſtigen Weiber von Windſor. 22: Alle 
Reichsſender getrennt: Nachrichtendienſt. 22.15: Vom 
Deutſchlandſender: Olympia⸗Echo. 22.45—0.50: Für alle 
Reichsſender und ab 3 Uhr auch für den Deutſchlandſender: 
Nachtmuſit. 0.50: Auch für die Reichsſender Frantiurt und 
Stuttgart: Fortſetzung der Nachtmuſik. 1—2: Auck für die 
Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: Konzert naß Mittet⸗ 
nacht 


Dienstag 


Warſchau. 12: Fanfaren aus Krakau. Landw. Vortzag. 
Nachrichten. 12.23—13.15: Ealonmuftt. 15.45: Hörbericht dan 
den Olympiſchen Spielen. 16.05: Briefkaſten. 16.20 —10 48: 
Konzert. 17: Unterhaltungs⸗Konzert aus dem Zoslegiſchen 


> Dofener Tageblatt e 


Brand im Kuliſſenhaus 
der Berliner Staatstheater 


x 
Geſtern nahmitfag um 6.30 Ahr brach in | überreicht und einen ganzen Block ausfüllt, 


bot den Flammen, deren Entſtehungsurſache 
im Augenblick noch nicht geklärt iſt, reichliche 
Nahrung die leicht brennbaren Stoffe ent- 
zündeten ſich mit unheimlicher Schnelligkeit. 
Das Feuer, das von der Friedrichſtraße aus 
zu ſehen war, ſockte natürlich viele tauſende 
Neugierige herbei, die ihren vorolympiſchen 
Spaziergang in der Innenſtadt machten. Ein 
grauſiges Schauſpiel bot ſich den Fahr⸗ 
gäſten der Stadtbahn, die von der Brücke 
aus direkt in das Flammenmeer hineinſehen 
konnten und unter dem ſchwarzen Rauch des 
Feuers hindurchfuhren. Selbſtverſtändtich 
achtete die Reichsbahn ſofort darauf, daß alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden, um 
die Fahrgäſte vor Funkenflug und anderen 
Gefahren zu bewahren. 

Ihr beſonderes Augenmerk mußte die 
Feuerwehr von vornherein auf die geſähr⸗ 
liche Nachbarſchaft der Großgarage richten. 
Oberbranddirekkor Wagner, der ie Löſch⸗ 
arbeiten perſönlich leitete, ließ daher die 
nach der Georgenſtraße liegende Seite des 
Kuliſſenhauſes der Staatstheater veſonders 
unfer Waſſer nehmen. 

Kurz nachdem der Miniſterpräſident Gö— 
ring an der Brandſtelle erſchienen war, traf 
auch noch der Stellvertretende Gauleiter von 
Berlin, Staatsrat Görlitzer, ein. Ununter⸗ 


! 


brochen hörte man das Klirren der Fenſter⸗ 
ſcheiben denn die Feuerwehrleute zerſchlu⸗ 
gen ſofort die Scheiben der Räume, die noch 
nicht vom Feuer ergriffen waren, um auch 
von der Seite aus den Brandherd wirk kam 
bekämpfen zu können. Bald konnte man 
deutlich feſtſtellen, daß der Brandherd offen⸗ 
bar im erſten Stockwerk lag, während das 
zweite Stockwerk völlig in Rauchwolken ge⸗ 
hüllt. dagegen das dritte Stockwerk des Ku- 
liſſengauſes vom Feuer unberührt geblieben 
war. Es wurde mit einer ungeheuren In— 
tenſität, mit ebenfovie! Ruhe wie Umſicht und 
Schnelligkeit gearbeitet. Auch ein Trupp 
Flieger erſchien an der Brandſtelle, um bei 
den Löſcharbeiten mitzuhelfen. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kirhentollefie am Sonntag, 2. 8., ijt für die eigene 


Gemeinde beſtimmt. 

Kreuzkirche. Sonntag, 2. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdienit. 
Generalfuperintendent D. Blau. 

St. Peititithe (Evang. Unitätsgemeinde). 
2. 8., 10½¼ Uhr. fällt der Gottesdienſt aus. 


St. Paulitiehe. Sonntag, 2 S., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dient Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ 
mod. 10½ Uhr. Beichte und Abendmahl. a A, Mon 
tag. 4½ Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. 
Wochentags. 7½ Uhr: Morgenandacht. 

Evang.⸗ luth. Kirche (Dgrodoma). Sonntag. 9½ Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. Mittwoch. 7 Uhr: 
Sitzung der Renovierungskommiſſion. 0 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, ½2 Uhr: 
Teilnahme an der Jugend- und Gemeindefeier in Wio- 
rasko. Abfahrt mit Fahrrädern um 1 Uhr vom Vereins⸗ 
Montag und Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. 


Sonntag, 


haus. 


Mittwoch: Bibelſtunde für beide Jugendvereine. Brummack. 


vom 2. bis S. August 1936 


Garten in Poſen. 17.40: Hörbericht von den Olympiſchen 
Spielen. 18: Kinderfunt. 18.10: Vortrag. 18.15: Nachr. 
18.50 Aktuelles. 19: n 19.30:— 21.40: „Janet“. 
Oper in 2 Alien von Zeleaſki. 22: ericht von den 
Olympiſchen Spielen. 22.30: Sport. 22.35: Tanzmuſik. 

2 Deutſchlandſender. 6: Vom Reichsſender Berlin: Olympiſche 
Fanfaren. Anſcht. bis 8: Vom Reichsſender Berlin: Muſit in 
der Frühe. Dazwiſchen: 6.30646: Vom Reichsſender Ber- 
lin: Früh⸗Gymnaſtit: 7--7.15: Alle Reichsſender getrennt 
Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 7.50: Für alle Reichs⸗ 
jender: 4. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8.15: Nur f 
den Deutſchlandſender Deutſcher Seewetterbericht. 9: Für 
alle Reichsſender: Lustige Weiſen. 10—12; Für alle 
Reichsſender außer Berlin: Militärmuſik. Dazwiſchen: Yeid;t- 
athletit, 12: Für alle Reichsſender außer Berlin: Sang 
und Klang aus Bayern. Dazwiſchen: Olympiſche Sieger⸗ 
tafel 1896—1936. 12.55: Nur für den Deutſchlandſender: 
Fade der Deutſchen Seewarte. 13: Für alle Reichs⸗ 
ender: Mujit am Mittag. 13.45: Alle Reichsſender ge- 
trennt: Neueſte Nachrichten. 14: Für alle Reichsſender: 
Allerlei — von 2 bis 3. Dazwiſchen: Regattabericht aus 
Kiel. 15: Für alle Reichsſender außer Berlin: Schallpl 
Dazwiſchen 15.0: Sven Hedin ſpricht im Olympiaſtadion 
„Sport als Erzieher“. 18.45: Nur für den Reichsſender 
Hamburg: Meldungen des Hafendienſtes 19: Für alle 
Re ichsſender außer Berlin: Olympia⸗Echo, 4. Tag. 20: Für 
alle Reichsiender außer Berlin: Kurznachrichten des Draht: 
lojen Dienites. 20.10: Für alle Reichsſender außer Berlin 
Volkstümliche Muſik. Dazwiſchen: Sport. 22: Alle Reichs⸗ 


ſender getrennt Wetter⸗ und Tagesnachrichten. 22.15: Für 
alle Reichsſender: Olympia⸗Echo. 22.4523: Nur für den 
Deutſchlandſender: Deutſcher Seewetterbericht. 23.45: Für 


alle Reichsſender: Nachtmuſikl. 0.50: Für alle Reichsſendet 
außer Berlin, Frankfurt und Stuttgart: Ausklang. 

Ne ichsſender Berlin. (Der Olympia-Blitz⸗Funkdienſt des 
Keichsſenders Berlin meldet yofort jeden Olympiſchen Sieg 
und zu jeder vollen Stunde die Ergebniſſe der Vorkämpfe, 
Ausſcheidungen und Entſcheidungen der letzten Stunde.) 
6.7.50 Für all: Neichsjender und Deutſchlandſender: Olom⸗ 
piſche Fanſaren. Anſchließend: Muſik in der Frühe Da⸗ 
zwiſchen von 6.30.45: Für alle Reichsſender und Deutſch⸗ 
landſender: Früh⸗Gymnaſtit. Von 7--7.15: Alle Reichs⸗ 
ſender getrennt: Nachrichtendienſt. 7.30: Vom Deutſchland⸗ 
zu 4. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8: Kleine 
korgenmuſik. 9. Vom Deutihlandjender: Luſtige Weiſen. 
10: Unterhaltungsmuftt. 11.30: Ein kleines Konzert aul 
Schallplatten. 12: Sereuaden und Romanzen (Schallplatten) 
12.45: Nur für den Reichsſender Berlin: Olympia⸗Echo 13: 
Vom Deutſchlandſender: Mufit am Mittag 13.45: Alle 
Reichsſender N ee Nachrichtendienſt. 14: Vom Deutſch⸗ 
landſender: Allerlet — von 2 bis 3. 15: Es wollt em 
Jägerlein jagen. 13.30: Klaviermufit. 16: Thema und Vaz 
tiationen. 16.45: Blasmuſil 17.45: 0 ⸗Meter⸗Lauf⸗Eniſchei⸗ 


dung. 18: Bunte Unterhaltung. 19.30: Hugo Wolf. 19.50: 
Nachrichten. 20: Olympia⸗Echo. 20.20: Abendkonzert 22. 


Alle Reichsſender getrennt; Nachrichtendienſt 22.15 Vom 
Deutſchlandſender: Nachtmusik. 0.50: Auch für die Reſchs⸗ 
jender Frankfurt und Stuttgart: Intermezjo. 1—2: Auch 
für die Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: Konzert nach 
Mitternacht. 


Mittwoch 


Warschau. 12: Fanfaren a. Krakau. Landw. Briefkaſten 
12.13: Nachr. 12.2 13.15: Leichte Muftt. 15.45; Kinde rſunt. 
16.15: Unterh.⸗Konzert. 17. Gelang. 17.20: Ländl. Hochzeit. 
17.50: Anekdoten. 18: Vortrag, Nachr. 18.50: Aktuelles 
19: Geſang. 20: Schallplatten. 29.30: Vortrag. 20.45: 
Nachrichten. 20.55: Aktuelles. 21: Chopin⸗Konzert. 21.30 
Gejang: Polniſche Lieder. 22: Hörbericht von den Olympi⸗ 
chen Spielen. 22.30: Sport. 22.35: Polniſche Muſik. 23: 


anzmuſik. 
Deutſchlandſender. 6: Für alle Reichsſender: Olympische 
Fanfaren. Anſchl. bis 8: Für alle Reichsſender: Muſik in 


der Frühe. Dazwiſchen: 6.50--6.45: Vom Reichsſender Ber⸗ 
lin: Früh⸗Gomnaſtik: 7—7.15: Alle Reichsſender getrennt 
Nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 7.50: Für alle Reichs 
ender: 5. Tag der XI. Olumpiſchen Spiele. 8.45: Nur für 
n Deutſchlandſender onager Seewetterbericht. 9: Für 
alle Reichsſender: Buntes Allerlei. 10.30: Für alle Reids- 
jender außer Berlin: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: Leidt: 
athletik. Regattabericht aus Kiel. 12: Für alle Reichs⸗ 
fender außer Berlin: Die Kapelle Waldemar Haß ſpielt. 
Dazwiſchen: Olympiſche Siegertafel 1896—1936. 12.55: Nur 
für den Deutſchlandſender: Zeitzeichen der Deutſchen See⸗ 


warte. 13: Blas- und Vollsmuſik. 15: Sir alle Reichsſender 
außer Berlin: Bunte Muſik. Dazwiſchen Leichtathletik. 


18.45— 18.55: Nur für den Reichsſender Hamburg: Meldun⸗ 
gen des Hafendienſtes. 19: Für alle Reichsſender außer 
erlin: Kürznachrichten des Drahtlojen Dienſtes. 20.10: Nur 
für den . Militärmuſik. Dazwiſchen: Ger 
wichtheben. 227 Alle Reichsſender getrennt: Wetter⸗ und 
Tagesnachrichten. 22.15: Für olle Reichsſender: Olympia⸗ 
Ego 22.45: Für alle Reichsſender: Schöne Schallplatten. 
23.20: Für alle Reichsſender: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
24: Für alle Reichsſender: Kreuz und quer (Schallplatten). 
0.50 0.55: Für alle Reichsſender außer Berlin, Frantfurt 
und Stuttgart: Ausklang. 

Keichoſender Berlin. (Der Olumpia-⸗Blitz⸗Funkdienſt des 
Reihsienders Berlin melder sofort jeden Slymviſchen Sieg 
und zu jeder vollen Stunde die Ergebniſſe der Vexkämpie, 
Ausſcheidungen und Entſcheidungen der letzten Stunde.) 
6.—7.50: Rom Deuſchlandſender: Olympiſche Fanfaren. Ans 
ſchließend: Muſit in der Frühe. Dazwiſchen von 6.30 6.40: 

üt alle Reichsſender u. Deuſchlandſender: Früh⸗ ßymnaſtit. 

on 77.15: Alle Reichsſender getrennt Nachrichtendienſt. 
7.50: Vom Deutſchlandſender: 5. Tag der XI. Olympiſchen 
Spiele. 3: Für alle Reichsſender außer Deutſchlandſender 
Volksmuſik. 9: Vom Deutſchlandſender: Buntes Allerlei. 
10.30: Unterhaltungsmuſik. 12.45; Olympia⸗Echo. 13: Ein 


14: Schallplatten. 15: Schallplatten⸗ 
plaude rei. 16: Bunte Muſik. 17: Fröhlicher Nachmittags⸗ 
Bummel. 18: 200⸗Meter⸗Lauf⸗Entſcheidung. 18.05: Kleines 
Konzert. 19: Blasmuſik. 19.50: Nachrichtendienſt. 20: 
Olympia⸗Echo., 20.20: Für alle Reich fender außer Deutſch⸗ 
landſender: O du himmelblauer See! 22: Alle Reichsſender 
getrennt: Nachrichtendienſt. 22.15: Vom Deutſchlandſender: 


fröhlich Muſizie ren. 


Olympia⸗Echo. 22.45: Vom Deutſchlandſender: Schöne 
Schallplatten. 23.30: Vom Deutſchlandſender. Mujilaliihes 
Imiſchenſpiel. 21: Vom Deutſchlandſender Schallplatten. 


0.50: Auch für die Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: 
Intermezzo auf Schallplatten. 1—2: Auch für die Reichs» 
sender Frankfurt und Stuttgart: Konzert nach Mitternacht. 


Donnerstag 


Warſchan. 12: Fanfaren aus Aralau. 
bis 13.15: Salonmuſtt. 15.45: Kinderfunt, 
1610: Hörbericht von den Olympiſchen Spielen. 16.30: 
Schallplatten. 16.45: Vortrag. 17: Poln. Lieder. 17.15: 
Poln. Märſche. 17.50. Vorträge. 18.15: Nachrichten. 18.50: 
Aktuelles. 19: Hörſpiel. 19.45: Chanfons. 20.05 bis 21.40: 
Aus Wien 21.40: Schallplatten. 22: Hörbericht von den 
22.30: Sport. 22.35: Konzert auf 
23: Tanzmuſik. 


Nachrichten. 12.23 
16: Schallpl. 


den Deutſchlandſender Deutimer Seewetterbericht. 9: Für 
alle Reichsſender: Soliſtiſches Muſizieren. 10 Für alle 
Reichsſender außer Berlin: Unterhaltungskonzert.“ Dazwi⸗ 


18961936. 
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13: A 
Berlin: Unterhaltungskonzert. 13.45: Alle Reichsſender ge- 
trennt! Neueſte Nachrichten. 14: Für alle Reichsſender: 
Allerlei — von 2 bis 3. Dazwiſchen: Regattabericht aus 
Kiel 15: Für alle Neichsſender außer Berlin. Unterhal⸗ 
tungs- und Tanzmuſtt. Dazwiſchen: Sport. 18.45: Nur für 
den Reichsſender außer Berlin: Olympia-Echo. 6. Tag. 20: 
Für alle Reichsſender außer Berlin: Kurznachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Für alle Reichsſender außer 
Berlin: Bach — Beethoven — Brahms. 22: Alle Reihs- 
jender getrennt: Wetter- und Tagesnachrichten. 22.15: Für 
alle Reichsſender: Olumpia⸗Echo. 22.45: Nur rden 
Deutſchlandfender: Deutſcher Secwetterbericht. 23: Für alle 
Reichsſender außer Berlin: Offizieller Empfang der Reihs- 
regierung und Der Preußiſchen Staatsregierung in der 
Staatsoper Unter den Linden. 23.90: Vom Reichsſender 
Berlin: Mußt aus der Staatsoper Unter den Linden. 21: 
Vom Reichsſender Berlin: Anterhaltungsmuſik. 9.500 .55: 
Für alle Reichsſender, außer Berlin, Frankfurt und Stutt⸗ 
gart: Ausklang. ; 2 
Neichsiender Berlin. (Der er, „Funkdienſt des 
Reichsſenders Berlin meldet jofort jeden Olympiſchen Sieg 
und zu jeder vollen Stunde die Ergebniſſe der Vorkämpfe, 
Ausſcheidungen und Entſcheidungen der letzten Stunde.) 
6.7.50: Für alle Reichsſender und Deutſchlandſender: Olym- 
Anſchließend: Mufit in der Frühe. as 
Für alle Reichs ender und Deutſch⸗ 
Von 7--7.15: Alle Reids: 
7.50: Vom Deutſchland⸗ 


viſche Fanfaren. 
zwiſchen von 6.30.45: Fi 
landſender: Früh⸗Gymnaſtik. 
9 getrennt: Nachrichtendienſt. 
ender: 6. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8: Blasmuſik 
9: Vom Deutſchlandſender: Soliſtiſches Musizieren. 10: Zur 
Unterhaltung. 11: Kleines Konzert. 12: Vom Deutſchland⸗ 
ſender: Blasmuſik. 12.45: 8 hiw! chen: Olym⸗ 
piſche Siegertafel 1896—1936. 13: Für alle Reichsſender und 
Deutſchlandſender: Fröhliche Mittagsmufit. 13.45. Alle 
Reichsſender getrennt: Nachrichtendienſt. 14: Vom Deutſch⸗ 
landiender: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Zur Unterhaltung. 
16: Wir jind die Männer vom Baue rnſtand. 16.30: 
luſtige Minuten. 18: Ovpernkomponiſten ſchreiben Kammer- 
mujt. 18.50: Nachrichten. 19: Vivat — die Eiſenbahn! 20: 
Olympia⸗Echo. 20.20: Amüjantes aus galanter Zeit. 21.90: 
Klaviermufit. 22: Alle Reichsſender getrennt: 
dienſt. 22.15: Vom Deutſchlandſender: Olympia⸗Echo. 22.30: 
Aus der Staatsoper Unter den Linden, Berlin. 23: 
Darbietungen der Soliſten und des Balletts der Staatsoper 
unter Mitwirkung des Philharmoniſchen Orcheſters. 24: Für 
alle Reichsſender; Die vereinigten Großen Orcheſter des 
Reichsſender Berlin und Frankfurt ſpielen. 1—2: Auch 
tur die Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: Konzert nach 
Mit, ernacht. £ 


Freitag 


Warſchau. 12. Fanfaren aus Krakau. 
platten. 16 bis 16.45: Soliſtenkonzert. 
17.50: Sport. 18: Aktuelles, Nachrichten. 
Liſzt⸗Konzert. 20.45: Nachrichten. 21: Unterhaltungs- Konz. 
22: Hör bericht von den Olympiſchen Spielen. 22.30: Sport. 
22.35: Tanzmufik. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten 

Deutichlandiender. 6: Für alle Reichsſender: Olympiſche 
Fanfaren. Anſchl. bis 8: Für alle Reichsſender: Muſit in 
der Frühe. Dazwiſchen: 6. 6.45: Vom Reichsſender Ber- 
lin: Früh⸗Gymnaſtik: 77.15: Alle Reichsſender getreun: 
Nachrichten des Drahtlofen Dienſtes. 7.0: Für alle Reichs. 
jender: 7. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8.45: Nur Für 
den Deutſchlandſender Deutſcher Seewetterbe richt. 9: Für 
alle Reichsfender: Soliſtiſches Muflzieren. 10: Vom Reichs⸗ 
ſender Berlin. Unterhaltungskonzert. a E 
athletit. Regattabericht aus Kiel. 12—13.45: Für alle 
Reiche ſender. Mittagskonzert. Dazwiſchen: Olympiſche Ste: 
gertafel 1896- 1930. Dazwiſchen 12.55: Nur für den Deutſch⸗ 
ſandſender: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte 13.45: Alle 
Reichsſender getrennt: Neueſte Nachrichten. 14: Für alle 
Reichsſender: Allerlei — von 2 bis 3. Dazwischen: Polo- 


achrichten⸗ 


12.23.15: Shall- 
17: Kammermuſik. 
1920.30: Franz 


Woche 


Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 2. 8., Ausflug 


nach Pufzezytowo. Abfahrt mit der Bahn 3.05 Uhr, mit 
den Rädern um 730 Uhr am Evang. Vereinhaus. Mitt- 
woch. 3. 8., 8 Uhr gemeinſame Bibelſtunde. Brummad. 
Ehriftustirdie. Sonntag, 2. 8., 10½ Uhr: Gottesdieng. 
D. Rhode. Montag, 3. 8., 41/2 Uhr: Teenachmittag der 
Frauenhilfe. Mittwoch, 5. 8, 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 
3 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Derſelbe 

Ariedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 2. 8., 
vorm. 10 Uhr. Predigt. Naber. RNawitſch: Sonntag, nach⸗ 
mittags 4 Uhr Predigt. Naber. Donnerstag, 8 Uhr 
abends: Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Morasko. Sonntag. 2 8, nachm. 2½ Uhr: Gottes- 
dienſt Hammer. 

Luiſenhain. Sonntag, 2. 8., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Kreiſing. Sonntag, vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Sontop. Sonntag, 2. 8., 10 Uhr: Gottesdienſt. Danad, 
Kindergottesdienſt. Nachm. 1/23 Uhr: Jungmädchenverein. 
Konkolewo. Sonntag, 2. 8., 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. s 
Schlehen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienjt. 10 Uhr: Kins 
dergottesdienſt. Dienstag, 3 Uhr: Frauenhilfe. Mitt- 


woch, 8 Ahr: Jungendverſammlung. 
Nolietnice. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Jugendver⸗ 
ſammlung wird bekanntgegeben. 
Saſſenheim. Kein Gottesdienſt. 
Jugendverſammlung. 
Wreſchen Sonntag, 10½ Uhr: Predigtgottesdienſt. 
MWiihelmsau Sonntag, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Sodelitein. Sonntag, 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Neutomiſchel. Sonntag, norm. 8 Uhr: Abendmahlsfeier. 
10 Uhr. Gottesdienſt. Nachm. 2. Uhr: Kindergottesdienſt. 
Rahm. t/24 Uhr: Jungmännerverſammlung. 
Kirchplatz⸗Borui. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Kinder: 
gottesdienſte: 8.45 Kirchplatz. 8.30: Altſcharke. 3 Uhr: Zus 
ſammentunft der geſamten Jugend der Gemeinde bei Frau 


Donnerstag, 8 Uhr: 


Reſchle. 8 

Jablone. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

Gürmen. Sonntag, 2. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 

Pakoswa!de. Sonntag, 2. S., vorm. ½9 Uhr: Leſegottes⸗ 
tenit. 

Rawitſch. Sonntag, ½10 Uhr: Gottesdienſt. Anſchl. 
Feier des hl. Abendmahls. Grimm. Mittwoch, abends 


Uhr: Verein junger Mädchen. R 
Landestirälihe Gemeinihaft. Sonntag, abends 8“ Uhr: 

Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: Jugendbund. ` Mitte 
woch. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. X 


Regattabericht aus Kiel. 


Endſpiele. 
Bunte Muſik. 


ters und Tagesnachrichten. 
2.45: Nur für 
23: Vom Reichsſender Berlin: 


6—7.50: Vom e Der Arne, ee Fanfaren. ae 
e a 
euſchlandſender: zih, 


7—7.15: AN x 
502 S "r 7. zu der XI. Stompiſchen 
9: Vo 


7.50: Vom Deutſchlandſender: 


Spiele. 8: Unterhaltungsmuſik. 9 m Deutſchlandſender: 
Soliſtiſches Muſizieren. 10: Für alle Reichsſender und 


Deutſchlandſender: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: Qeit: 
athletik. Regattaberichte aus Kiel. 12: Vom 
ſender Mittagskonzert. 12.45: Nur für den Reichsſender 
Berlin: Olympia⸗Echo. 13: Vom Deutſchlandſender: Forts 
ſetzung des Mittagskonzertes. 13.45: Alle Re chsſender ge⸗ 
trennt: Nachrichtendienſt. 14: Vom Deutſchlandſender: 
Allerlei — von 2 bis 3. Dazwiſchen: Polo⸗Endſpiele — 
Regattabericht aus Kiel. 15: Muſit unſerer En 16: 
W. A. Mozart. 16.30: Von früh bis Ipä 17.30: 400s 
Meets eee 17.35: Kreisleriana. 18: Reds 
rennen — 1000-Meter:-Maljahren — Zwiſchenläufe und Ends 
lauf. 18.05: Blasmuſik. 19: Es ſpielt die Ka lle Waldemar 
Haß. 19.50: Nur für den Reichsſender Berlin: Olympia⸗ 
Echo. 20.20: Zur Unterhaltung das das Kl. Funk⸗Orch. 
21: Aus der Welt der Oper. 22: Alle Reichsſender getrennt: 
Nachrichtendient. 22.15: Vom Deutſchlandſender: Olympias 
Echo. 2.15: Für alle Neichsſender und ab 29 Uhr auch, pe, 
den Deutſchlandſender: Tanze und Unterhaltungsmuſik. 0.50: 
Auch für die Reichsſender Frankfurt und S . Au für 
ſetzung der Tanz⸗ und e 1—2; Auch für 


die Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: Konzert um 


Mitternacht. 

Sonnabend . 
Warſchau. 12. Fanfaren aus Krakau. Wirtſchaftsſunk. 
ee 12 2-43.48: Konzert. 14.90 bis 18.85: Sag 


muſit auf Schallplatten. 15.35: Wirtſchaftsfunk. 15.45: Kine 
derfunk. 155 Soliſtenkonzert. 16.45: Vortrag, 17: Konzert. 
17.50: Feuilleton. 18: Nachr. Vortrag. 18.50: Aktuelles. 19 
bis 20.15: Bunte Mujit. 20.15: Für die Polen im Ausland. 
20.45. Nachr., Aktuelles. 21: Klavierkonzert. 22: zus 
von den Slympiſchen Spielen. 22.30: Sport, 22. : Tan 
muſit. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Vom Reichsſender Berlin: e 
Fanfaren. Anſchl. bis 8: Vom Reichſender Berlin: Mu k in 
der Frühe. Dazwiſchen: 6.06.45 Vom Reichsſender Ber» 
lin: Früh⸗Gymnaſtik: 77.15: Alle Reichsſender getrennt 
Nachrichten des Drahttoſen Dienſtes. 7.50: Für alle Reichs⸗ 
ſender: 8. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8.45: Nur für 
den Deutſchlandſender Deutſcher Seewetterbericht. 9: Für 
alle Reichsſender: Drum ſtimmet mit mir ein... 10: Für 
alle Reichsſender außer Berlin: Unterhaltungskonzext. 
zwiſchen Sport. 1213,45: Für alle ACh ender: Mittagsge 
tongert. Dazwiſchen Olympiſche Siegertafel 1896-1936. Dar 
zwiſchen 12.55: Nur für den Deutſchlandſender: Zeitzeichen 
der Deutſchen Seewarte. 13.45: Alle Reichsſender getrennt: 
Neueſte Nachrichten. 14: Für alle Reichsſender: Allerlei — 
von 2 bis 3. Dazwiſchen Polo⸗Endſpiele. Regattaberichte 
aus Kiel, 15: Für alle Reichsſender außer Berlin: Bunte 
Schallplatten. Dazwiſchen Sport. 18.45: Nur für den Re 
jender Hamburg: Meldungen des Hafendienſtes. 19: r 
die Reichsſender außer Berlin: e — : 
ge alle Reichsſender außer Berlin; Kurznachrichten des 

rahtloſen Dienſtes. 20.10: Für alle Reſchsſender außer 
Berlin: Bunter Abend. 22: Alle Reſchsſender getrennt Wets 
ters und Tagesnachrichten. 22.15: Für alle Reichsſender: 
Olympia⸗Echo. 22.45: Nur 1125 den Deutſchlandſender: Deut⸗ 
ſcher Seewetterbericht. 22.45: Für alle Reichsfender Nobert 
Gaden ſpielt zum Tanz. 0.50 0.55: Für alle Reichsſender 
außer Berlin, Frankfurt und Stuttgart: 1 

Reichsſender Berlin. (Der Olympia-BlitzFunkdienſt des 
Neigsſen ders Berlin meldet ſofort jeden Olympiſchen Sieg 
und zu jeder vollen Stunde die Ergebniſſe der Vorkämpfe 
Ausſcheidungen und Entſcheidungen der letzten Stunde.) 
67.50: Für alle Neichsſender und Berl 4 ender: Olym» 
viſche Fanfaren. Anſchließend: Mujit in der Frühe. a 
zwiſchen von 6.90—6.45: Für alle Reichsſender und Deutſch⸗ 
landſender: Früh⸗Gymnaſtit. Von 7—7,15: Alle Reichs⸗ 
jender getrennt: Nachrichtendienſt. 7.50: Vom Deutſchland⸗ 
iender: 8. Tag der XI. Olympiſchen Spiele. 8: Für alle 
Neichsiender außer Deutſchlandſender: Kleine Morgenmuſik. 
9: Vom Deutſchlandſender: Drum ſtimmet mit mir ein... 
10: Unterhaltungsmufik. 12: Vom Deutſchlandſender: Mit- 
tagstonzert. 12.45: Olympia⸗Echo. 13: Mittagskonzert. 13.45: 
Alle Reichsſender getrennt: Nachrichtendienſt. 14: Vom 
Deutſchlandſender: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Aus drei 
Opern. 16; Froher Funk für alt und R Scale 
der Biedermeierzeit. 19: Orcheſter der Welt (Schallpl.). 
19.50: Nachrichten. 20: Olympia⸗Echo. 20.20: Flug um die 
Welt. 22: Alle Reichsſender en: Nachrichtendienſt. 
22.13: Vom Deutſchlandſender: Olympia⸗Echo. 22.45: Vom 
Deutſchlandſender: Robert Gaden ſpielt zum Tanz. 9.50: 
Auch für die Reichsſender Frankfurt und Stuttgart: Inter⸗ 
mezzo (Schallpl.). 1—2: Auch für die Reichsſender Frants 
furt und Stultgart: Konzert nach Mitternacht. 
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Sonnabend, den 1. Auguſt 1936 


und Land 


Himmelan! 


Es gibt eine falſche Jenſeitigkeit des 
Chriſtentums. Sie findet ſich da, wo das 
Auge nur nach oben gewendet die Steine 
und Schlingen nicht ſieht, die hier auf 
dem Wege liegen, wo die Ewigkeitsrich⸗ 
tung der Seele den Erforderniſſen der 
Zeit gegenüber blind und teilnahmslos 
ſteht, als gäbe es kein Hier und kein 
Jetzt. Es gibt auch umgekehrt eine falſche 
Diesſeitigkeit, die im Irdiſchen auf⸗ und 
untergeht und für Jenſeits und Ewigkeit 
keinen Sinn hat. als gäbe es kein Einſt 
und Dort. Wo es recht beſtellt ift, da ſteht 
der Chriſt mit beiden Füßen auf der 
Erde, aber ſein Ziel liegt jenſeits des Ir⸗ 
diſchen in der Welt Gottes, in ſeinem 
Reich und ſeiner Gerechtigkeit. Trachtet 
am erſten nach ihr, ſpricht der Herr in der 
Bergpredigt, jo wird euch ſolches alles zu: 
fallen, was ſonſt Gegenſtand der Sorge 
des Begehrens der Leute iſt. Das meint 
auch Paulus, wenn er Kol. 3, 1—4 den 
Blick der Chriſten richtet auf das, was 
droben ift. da Chriſtus ift. ſitzend zur 
Rechten Gottes. Dieſe Blickrichtung des 
Chriſten gibt ſeinem Tun und Laſſen 
ſchon hier und jetzt eine hohe Verantwort⸗ 
lichkeit. Er weiß fih ja täglich vor dieſem 
Gott ſtehen, der ihn berufen hat. Da 
leuchtet Ewigkeit in die Zeit und macht 
das Kleine klein, das Große groß. Da fal⸗ 
len von der Seele ab alle Gewichte, die 
ſie nach unten ziehen, und ſie gewinnt 
Flügel, ſich zu erheben weit über Berg 
und Tale, weit über flaches Feld und in 
Gottes Himmelsluft zu atmen. Da be⸗ 
kommt das Leben Ziel und Sinn und wird 
zum Streben nach ewigen Gütern und 
zum Wandern nach der ewigen Heimat 
der Seele. Und vor ihr liegt die Stunde 
der Vollendung, da Chriſtus kommen 
wird, ſeinen Thron einzunehmen und ſein 
Reich zu bauen bis an der Welt Ende. 
Die aber Ihm angehören, die wiſſen, daß 
Seine Herrlichkeit auch ihre Hoffnung iſt. 
Himmelan geht unſre Bahn! 


D. Blau⸗-Poſen. 


Freitag. den 31. Juli 

Sonnabend: Sonnenaufgang 4.11, Sonnen⸗ 
untergang 19.45; Mondauſgang 18.37, Mond- 
untergang 1.57. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Juli + 0,10 
gegen + 0,06 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 1. Auguſt: 
Meiſt bewölkt, einzelne leichte Regenfälle, bei 
etwas auffriſchenden Winden aus Südweſt. 
Temperaturen bei Tage bis etwa 20 Grad an⸗ 
steigend. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

— Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Ueberraſchungen der Liebe“ 
Metropolis: „Gräfin Maritza (Deutſch) 
Sfinks: „Die kleine Mutti“ (Deutſch) 
Slonce: „Der Flüchtling von Java 
Wilſona: „Frasquita“ (Deutſch) 


— — 


Zum gleuernachlaß beim Kauf 
von Kraftfahrzeugen 


In einer der nächſten Nummern des „Dziennik 
Uſtaw“ wird die Ausführungsverordnung zu 
dem Dekret des Staatspräſidenten über ſteuer⸗ 
pe Vergünſtigungen beim Kauf von Kraft- 
fahrzeugen erſcheinen. Die Ausführungsverord⸗ 
nung beſeitigt eine als ſehr erſchwerend empfun⸗ 
dene Einſchränkung der Notverordnung, die be⸗ 
kanntlich beſagte, daß der Steuernachlaß erſt 
gewährt wird, wenn der Nachweis erbracht iſt, 
daß das Kraftfahrzeug voll in bar bezahlt wor⸗ 
den 5 Die Ausführungsverordnung beſtimmt, 
daß Wechſel wie Bargeld angejehen und behan⸗ 


. ͤ FULL 


Für die Wanderzeit 


Die Berpflegungsir 
immer ein " gungsfrage war bei Ausflügen 


m chwer zu löſendes Problem. Es 
mußte gut überlegt werden, an von den 
allernötigſten Sachen mitzunehmen find, damit 
man ſich nicht zu ſehr überlajtet, was trotzdem 
noch meiſtens der gor war. Heute braucht man 
ſich darüber keine e m mehr zu machen, 
denn dieſes ſchwierige Problem iſt mit Knorr⸗ 
Suppen, Knorr⸗Fleiſchbrühwürfeln, Knorr⸗Pilz⸗ 
ſoßenwürfeln und Knorr⸗Erbswurſt gelöſt. Die⸗ 
jer ausgezeichnete und ſchmackhafte Marſchproviant 
ijt in jedem Lebensmittelgeſchäft. wohin man 
auch kommt, erhältlich und wird wegen ſeiner 
handlichen und praktiſchen ſowie leichten Zube- 
reitung durch jeden Ausflügler Wie ; 
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Festnahme einer Bande von Taſchendieben 


hat die Poſener Polizei einen 
Taſchendiebſtahl aufgedeckt, dem 
Staatslotteriefolletteur Stefan 
gefallen war. An dem 
Herr . 31. 
von der Bant abgehoben. Als er bald darauf 
445 dem Friſeurgeſchäft am Plac Wolnosci 
heraustrat, merkte er, daß ihm auf der Schwelle 
das Geld geſtohlen war. Als der Tat verdäch⸗ 
tig wurde der bekannte Taſchendieb Franciſzek 
Maciejewfki, Grudziniec 72, mit anderen ver⸗ 
dächtigen Perſonen feſtgenommen, aber wegen 
Mangels an Beweiſen wieder freigelaſſen. Erſt 
jetzt fand der rätſelhafte Diebſtahl eine über⸗ 
raſchende Löſung. Die Frau des Maciejewſki 
erzählte unter Bekannten, wie Herrn Centowſti 
das Geld entwendet wurde. So kam die Sache 
ans Licht. Die Maciejewſka beobachtete alle 
Perſonen, die von der Bank größere Summen 


Dieſer Tage 
ſenſationellen 
im Januar der Ste 
Centowſti zum Opfer 
kritiſchen Tage hatte 


| 


abhoben. Als auch Herr Centowjti Geld ab⸗ 
hob, benachrichtigte ſie ihren Mann, der ſich in 
Begleitung zweier „Kollegen“ befand. Herr 
Centowſki ging zum Friſeur, und ihm folgte 
einer der Komplizen, um ſich gleichfalls raſieren 
zu laſſen. Er richtete es dann io ein, daß er 
mit Herrn C. zugleich aus dem Geſchäft trat. 
Auf der Schwelle wurde dann ein fog. künſt⸗ 
liches Gedränge gemacht, wobei das Geld ver⸗ 
ſchwand. Die Diebe ſtoben beim Lärmſchlagen 
ſofort auseinander und übergaben das Geld der 
auf der Straße wartenden Domicela Skowron⸗ 
ifa, Kanalowa 3, die noch die Frechheit beſaß, 
die eintreffende Polizei auf eine falſche Fährte 
zu bringen. Die ganze Bande wurde hinter 
Schloß und Riegel geſetzt. Dieſer Taſchendieb⸗ 
ſtahl iſt eine Warnung, im Gedränge beſondere 
Vorſicht zu üben. 


m . — 


werden. Die Steuervergünſtigung hat auf 
diese Weiſe erſt eigentlich einan praktiſchen Wert 
erhalten. 
Schnellgericht 
gegen Schwarzhändler 
Der Jude Mojize Styfter aus Slupca, von 
deſſen Tierquälerei wir geſtern berichteten. 
hatte ſich am Donnerstag vor dem Gewerbe⸗ 
gericht wegen Schwarzhandels zu verantwor⸗ 
ten. Das Gericht verurteilte ihn zu einer 
Geldbuße von 130 3l., die der Verurteilte ſo⸗ 
gleich bezahlte. Nun hat er noch ein Gerichts⸗ 
verfahren ſeitens des Tierſchutzvereins zu ge- 
wärtigen. A 


Organiſten- und Chorleiterkurſus 
in Bromberg 


In der Zeit vom 17. bis 29. Auguſt findet 
in Bromberg der diesjährige längere Organiſten⸗ 
und Chorleiterkurſus der unierten evangeliſchen 
Kirche ſtatt. Nähere Auskunft erteilt der 
Kurſusleiter Georg Jaedeke, Bydgoſzcez, ulica 


Makſ. Piotrowſkiego 19. 


Senkung der Obſiweinſteuer 


Der „Dziennik Uſtaw“ vom 31. Juli bringt 
eine Verordnung des Finanzminiſters über 
eine Herabſetzung der Obſtweinſteuer. Die 
Steuer von gewöhnlichen Obſtweinen wird von 
50 auf 20 Groſchen je Liter, für Obſtweine mit 
Kohlenſäure von 90 auf 50 Groſchen je Liter, 
vom Moſt von 25 Groſchen auf 10 Groſchen 
und für mouſſierende Obſtweine von 1.80 auf 
1 Zloty von jeder ganzen Flaſche geſenkt. 

Man erhofft von der Steuerſenkung eine er⸗ 
hebliche Verbilligung des Obſtweins und ein 
Wiederanſteigen des Verbrauchs, der ſich im 
Jahre 1929/30 noch auf 4 Millionen Liter be⸗ 
zifferte und in den letzten Jahren auf 800 000 
Liter fiel. 


Probe-Mobilmachung der Soto's 


Die Bezirksleitung des Poſener „Soké!“ hat 
eine Probe⸗Mobilmachung angeordnet, um die 
organiſatoriſche Leiſtungsfähigkeit der Sokols 
für den Bedarfsfall zu erproben. Der Appell 
der Gruppen unſerer Stadt iſt auf den 31. Juli 
um 8 Uhr abends auf dem Soköl-⸗Platz angeſetzt. 
Die Sokols der Gruppen links der Warthe 
kommen am Sonntag zuſammen. 
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Ein Jahr ins Arbeitshaus kommt der 26jäh⸗ 
rige Joſef Kowalſki, der am 18. Juli in ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäften des Stadtteils Jerſitz die 
Scheiben einſchlug, wegen Landſtreicherei. 
Wegen der „Scheibenſchlacht“ wird er ſich noch 
zu verantworten haben. 

Zwei Olympia⸗Sternflugzeuge haben am 
Donnerstag vor ihrem Weiterfluge nach 
Deutſchland den Poſener Flughafen Lawica 
angeflogen, um Benzin aufzunehmen. Das 
Warſchauer Flugzeug des Hauptmanns Pete⸗ 
ref hatte bis 12 Uhr mittags 3500 Kilometer 
zurückgelegt. 

Wegebau ⸗Inſpektion. Der Vize⸗Verkehrs⸗ 
miniſter Ing. Piaſecki nahm am Dienstag eine 
Inſpektion der im Umbau befindlichen Wege 
in der Poſener Wojewodſchaft vor Beſonders 
intereſſierte er ſich dabei für den Stand der 
Arbeiten auf der Strecke Poznan —Zegrze 


Krzeſinki. 
! Aus Poien 
und Pommerellen 


Inowroclam 

pm. Junges Mädchen erſchlägt einen Greis. 
Bei der Familie des Büdners Koſiorkiewicz in 
Wola⸗Bachorna lebte der greiſe Ausgedinger 
Wojciech Liberadzki. Eines Tages ging die 
18jährige Tochter der Familie zu ihm, um Geld 
zu leihen. Als Liberadzti ihrer Bitte nicht 
nachkam, ergriff das Mädchen wutentbrannt 
eine neben dem Ofen liegende Axt und hieb 
damit dem Greis heftig auf den Kopf, ſo daß 


er ſofort tot zu Boden ſtürzte. Darauf ging die 


Mörderin in aller Ruhe zu ihren Eltern und 
erzählte von ihrer Tat. Die Polizei hat die 


Täterin feſtgenommen und dem Gericht iber- 
geben. 

pm. Angeblicher Selbſtmörder lebt. Vor 
einigen Wochen wurden am Ufer des alten 
Einſturzlochs die Kleidungsſtücke des hieſigen 
Kaufmanns Joſef Dyba gefunden. In der 
Rocktaſche befand ſich ein „Abſchiedsbrief“, in 
dem D. vorgab, aus dem Leben zu ſcheiden. 
Trotz tagelangen Suchens konnte aber die 
Leiche des D. nicht gefunden werden. Des 
Rätſels Löſung ergab ſich erſt, als der leib⸗ 
hafte Dyba vor einigen Tagen im hieſigen 
Polizeikommiſſariat erſchien, um zu erklären, 
er habe damals den Selbſtmord nur ſimuliert, 
um vor ſeiner Frau zu flüchten. Intereſſant 
iſt nun, was für Augen die zärtliche Gattin 
gemacht hat, als ſie ihren lieben Joſef wieder 
erblickte. 

pm. Heiratsſchwindler. Im Januar d. J. 
erhielt der Einwohner Nowakowſki aus Koma⸗ 
ſzyce den Beſuch des 27jährigen Antoni Szczut⸗ 
kowſki, der es verſtand, mit Hilfe einer Flaſche 
Czyſta den N. dahin zu bringen, daß ihm die 
Hand ſeiner 21jährigen Tochter Katarzyna zu⸗ 
geſprochen und die Hochzeit auf den Peter⸗ und 
Paulstag feſtgeſetzt wurde. Das neue Familien⸗ 
mitglied verbrachte darauf ſorgenloſe Tage im 
Haufe des Nowakowſki. An einem ſchönen 
Märztage nahm Sz., als ihm das Kleingeld 
ausgegangen war, bei ſeinem „Schwiegervater“ 
eine Anleihe in Höhe von 50 Zl. auf. In der 
gleichen Nacht verſchwand er unter Mitnahme 
einer Armbanduhr ſeiner Braut. Da wurde 
die Familie Nowakowſki gewahr, daß ein Be⸗ 
trüger ſie gehörnt hatte, und erſtattete gegen 
Sz. Anzeige. Szezutkowſki wurde gefaßt und 
vor Gericht geſtellt. Es verurteilte ihn zu 
7 Monaten Gefängnis. 


Wollſtein 

* Gewitterfolge. Am Montag zog in den 
Abendſtunden über unſere Stadt ein ſchweres 
Gewitter, das von einem wolkenbruchartigen 
Regen begleitet war. Während des Gewitters 
ertönten Landfeuerſignale, und am öſtlichen 
Himmel war ein großer Feuerſchein zu bemer⸗ 
ken, der aber nach kurzer Zeit wieder ver⸗ 
ſchwand. Ein Blitz hatte in einen zum Gute 
Goſtoſzyn gehörenden Weizenſchober eingeſchla⸗ 
gen und gezündet. Der Schober beſtand aus 
annähernd dreißig Fuhren mit einem Gewicht 
von 200 Zentnern. Zum Glück iſt der Beſitzer 
gegen Feuer verſichert, ſo daß der entſtandene 
Schaden durch Verſicherung gedeckt iſt. Am 
darauffolgenden Tage zogen weitere Gewitter 
vorüber, ohne jedoch Schaden anzurichten. 
Straßenarbeiten. Bei den auf der Frau- 
ſtädter Straße durchgeführten Pflaſterungs⸗ 
arbeiten, die nunmehr ihrem Ende entgegen⸗ 
gehen, hat ſich der Bürgerſteig im Vergleich 
zum Fahrdamm als zu niedrig erwieſen. Man 
iſt jetzt daran gegangen, den Bürgerſteig höher 
zu legen und dem Fahrdamm anzupaſſen. Die 
Arbeiten dürften noch etwa acht bis zehn Tage 
dauern. 

* Alleeverpachtungen. Am Sonntag, dem 
2. Auguſt, gelangt die zur Gemeinde Reklin ge⸗ 
hörende Apfelallee und auch die Sauerkirſch⸗ 
allee meiſtbietend zur Verpachtung. Sammel⸗ 
punkt für Pachtbewerber iſt das Gemeindeamt 
in Reklin, wo auch die näheren Bedingungen 
bekanntgegeben werden. 

* Der Wollſteiner See it in dieſen Tagen 
auf weitere zwölf Jahre an den Fiſchermeiſter 
Pluczat aus Karpicko verpachtet worden. Be- 
kanntlich ijt der See Privateigentum und ges 
hört zum Gute Komorowo. 


Birnbaum 

hs. Naturſpiel. In einem Garten des 
Schützenhauſes entwickelte eine Nelkenſtaude 
einen Stengel mit zwei roten und einer weißen 
Blüte. Die Abnormität iſt im Schaufenſter 
der Buchhandlung Buchwald ausgeſtellt. 

hs, Auf der Fahrt zur Olympiade wurden 
am Montag acht Faltboote durch das hieſige 
Grenzzollamt auf der Warthe abgefertigt. Es 
handelt ſich um drei Einer und fünf Zweier, die 
mit drei Damen und zehn Herren beſetzt ſind. 
Unterwegs wird in Zelten übernachtet und ga 
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den Fahrtteilnehmern, die durchweg nur gut 
bezahlten Berufen angehören und ſich dieſe 
koſtſpielige Reiſe leiſten können, ſtammen zwei 
aus Lemberg, drei aus Warſchau, fünf aus 
Bromberg und zwei aus Thorn. Nach Ausſage 
des Führers der Kajakgruppe, die dem großen 
Kajakverbande angehört, ſind über 130 Ver⸗ 
bandsmitglieder, die mitfahren wollten, wegen 
der hohen Paßgebühren und des teuren Kredit⸗ 
briefzwanges von der Reiſe zurückgetreten. 
Nach der Zollreviſion begann die Fahrt zur 
Grenze. Benutzt werden Warthe, Oder, Finow⸗ 
kanal und Havel, evti. Spree. Nach kalter 


Nacht in den Zelten hatten die Fahrer am 


Montag ſchönſtes Sommerwetter bei 
wind. 

hs. Todesfall. Im Alter von 87 Jahren 
ſtarb am Freitag abend der weit über unſere 
engere Heimat als treudeutſcher Mann be⸗ 
kannte Landwirt und Ingenieur Oswald 
Schneider, der langjährige terhniſche und 
kaufmänniſche Leiter der im Jahre 1925 ge⸗ 
ſchloſſenen Ernſtmühle. In Schmiegel geboren, 
trieb es ihn nach beendetem Studium in 
Deutſchland nach dem damals ausſichtsreichen 
Nußland, wo er als Ingenieur tätig war. Der 
Verſtorbene, der am Feldzuge 1870/71 als Sol⸗ 
dat teilgenommen hatte und ſpäter der Mit- 
begründer des Militärvereins Birnbaum war, 
beherrſchte außer ſeiner Mutterſprache noch 
perfekt die polniſche, ruſſiſche und franzöſiſche 
Sprache. 1906 kehrte er hierher zurück, nachdem 
er vorübergehend kurze Zeit in Bromberg ge⸗ 
wohnt hatte, und kaufte ſich in Bielſko als 
Landwirt an. 1906 wurde unter ſeiner perſön⸗ 
lichen Leitung die größte und modernſte 
Dampfmühle des Oſtens am hieſigen Oſtbahn⸗ 
hof gebaut, die faſt nur für Export nach den 
nordiſchen Ländern über unſeren Hafen und 
Stettin arbeitete. 1925 mußte das Unter: 
nehmen wegen Exportmangels ſchließen. Dar- 
auf widmete fih der Verſtorbene feinen Volks⸗ 
genoſſen als Kirchenälteſter. Kreisausſchuß⸗ 
mitglied, Aufſichtsrat der Ueberlandzentrale, 
im Bauernverein und als ſtiller Wohltäter, 
der viele Tränen zu trocknen verſtand und 
deſſen Erfahrung und guter Rat viel galten. 
Er iſt neben ſeiner 1912 ihm vorangegangenen 
Gattin beſtattet worden. 


Südoſt⸗ 


Gdingen 
Blitz fährt in einen Jeſſelballon 


In der Nähe von Gdingen ſchlug der Blitz in 
einen Feſſelballon und ſetzte ihn in Brand. Der 
eine der Piloten, Oberleutnant Rybicki, konnte 
ſich mit einem Fallſchirm retten. Der zweite, 
Fähnrich Wiadrowny, ſtürzte tödlich ab, weil 
ſein Fallſchirm mit der abſtürzenden Gondel 
zuſammenſtieß. Der Blitz. der den Ballon in 
Brand geſetzt hatte, fuhr an dem Ankerſeil ent⸗ 
lang zur Erde und verletzte dort noch elf Mann 
von der Haltemannſchaft. 


Pinne 


mr. Goldene Hochzeit. Am 27. Juli feierte 
der Fleiſchermeiſter Paul Naczkowſti mit ſeiner 
Ehefrau Same, geb Szafranjfa, in geiſtiger 
und körperlicher Friſche das ſeltene Feſt der 
Goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar wurde mit 
vielen Blumenſpenden bedacht. Um 10 Uhr 
fand die feierliche Einſegnung in der katholiſchen 
Pfarrkirche ſtatt, zu der ſich viele Bürger zu⸗ 
ſammenfanden. Im Januar feierte Herr R. 
das 50jährige Beſtehen des Geſchäfts, das fetzt 
von ſeinem Sohne weitergeführt wird. 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener Tageblatt fü 
den Monat August bei Ihrem zuständi- 
gen Postamt bestellen, 


Beschweren Sie sich auch beim Post- 
amt Ihres Bezirks. falls Unregelmässig- 
keiten in der Zustellung eintreten sollten. 
— Die bereits erschienenen Nummern 
liefert die Post. soweit solche überhaupt 
uoch zu beschaffen sind, nur auf aus- 
drückliches Verlangen nach. 
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Deulſche Olympiakämpfer marſchieren ins Olympiſche Dorf 


Die deutſchen Olympiakämpfer bezogen am 
Donnerstag ihre Quartiere im Olympiſchen 
Dorf. Um 18 Uhr verſammelten ſich alle deut⸗ 
ſchen Olympiamannſchaften, mit Ausnahme der 
Boxer und Reiter, vor dem Eingang zum Olym⸗ 
piſchen Dorf zum feierlichen Einzug Vertreter 
faſt aller ausländiſcher Mannſchaften und eine 
große Menge von Volksgenoſſen hatten ſich ein⸗ 
gefunden, um die deutſchen lympiakämpfer zu 
empfangen. Unter den Ehrengäſten bemerkte 
man Reichsminiſter Dr. Frick und Staatsſekretär 
Pfundtner. l 

Die deutſchen Sportsleute waren in ihren 
braunen Trainingsanzügen in Reih und Glied 

angetreten, als der Reichsſportführer von 

Tſchammer und Oſten eintraf und die 

Front abſchritt. Nach der Begrüßung durch den 

Kommandanten des Olympiſchen Dorfes, Frei⸗ 

herrn von und zu Gilſa, ſtieg unter den Klängen 

der Nationalhymnen die deutſche Flagge neben 
den Fahnen der übrigen Nationen am Maſt 
empor. ; 

‚Unter Vorantritt der Kapelle der Luftwaffe 
hielt die deutſche Mannſchaft, an ihrer Spitze 
der Reichsſportführer und die beiden der deut⸗ 
ſchen Mannſchaft beigeordneten Ehrenoffiziere, 
ihren Einzug in das Olympſſche Dorf. Vor dem 

Haus „Bogejen“ nahmen die Mannſchaften er⸗ 

neut Aufſtellung, und Hauptmann Mühlenbrink 

übergab dem Reichsſportführer als ſeinem alten 
3 Kriegskameraden die Quartiere. Darauf nahm 

der Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten 
das Wort zu einer kernigen Anſprache. Er er⸗ 
mahnte die für die Vertretung der deutſchen 
Farben auserwählten Sportsleute zur höchſten 
Einſatzbereitſchaft im Olympiſchen Geiſte. 

Nach einem dreifachen „Sieg⸗Heil!“ auf den 
Führer ſtieg auf dem Haus „Vogeſen“, das nun⸗ 
mehr für drei Wochen das Quartier der deut⸗ 
ſchen Olympiakämpfer ſein wird, unter den 
Klängen des Deutſchland⸗ und Horſt-⸗Weſſel⸗ 
Liedes die deutſche Flagge empor. 


Die legten Beſichligungen 


Reichsminiſter Dr. Frick und Staatsſekretär 
Pfundtner beſuchten am Donnerstag das 
Olympiſche Dorf, um ſich von der Unterbringung 
der ausländiſchen Mannſchaften zu überzeugen 
und dem Einmarſch det deutſchen Olympiamann⸗ 
ſchaft beizuwohnen. Sie wurden am Baupt- 
eingang des Olympiſchen Dorfes von Öberit- 
leutnant Freiherrn von und zu Gilſa und dem 
Stellvertreter des Reichsſportführers, Breit⸗ 
mayer, empfangen, der gemeinſam mit Haupt⸗ 
mann Grothe die Führung durch die Anlagen 
übernahm. Ein Schweizer Fahnenſchwinger 
begrüßte den Reichsminiſter mit ſeiner Kunſt 
am Eingang des ng a Dorfes. Alle 
Mannſchaften waren eifrig beim Training, ſo 
daß ſich der Miniſter von der glänzenden Br 
niſation und der Zweckmäßigkeit aller Sport 


Sprachengewirr auf der Avus 


An der Nordausfahrt der Avus, der ſchönſten 
Autobahn Europas, herrſchte am Donnerstag 
nachmittag Hochbetrieb. 


Fahrer und Fahrerinnen aus 22 Staaten 

gaben ſich hier ein Stelldichein, ehe ſie ſich 

in den Trubel und in die Geſchehniſſe der 
Olympiaſtadt Berlin ſtürzten. 


Schon um 1412 Uhr, aljo eine halbe Stunde 
vor der offiziellen Meldezeit, ſauſte ein ſchnitti⸗ 
ger Wagen die Avus herunter und ſtoppte mit 
kreiſchenden Bremſen. Der erſte Teilnehmer 
der Sternfahrt war eingetrudelt. Am Steuer 
laß — eine Frau, Miß Haig aus Birmingham, 
die in der Reichshauptſtadt herzlich willkommen 
geheißen wurde. Die Fahrerin erhielt neben 
einem Blumenſtrauß eine Olympiawagenpla⸗ 
fette und einen Olympiawimpel, die Begleiter 
eine bronzene Erinnerungsplakette. 

Bald wimmelte es an der Nordkurve von 
Fahrzeugen, Fahrern und Begleitern, die alle 
von NSKK⸗Männern betreut wurden. An der 
Meldeſtelle und im Avus⸗Reſtaurant herrſchte 
zum Teil das Sprachengewirr Vaby⸗ 
Lons. Man hörte Engliſch, Franzöſiſch, Tihe- 
chiſch, Däniſch, Italieniſch und Polnij und 
ſah nicht nur Wagen aus allen deutſchen Lan⸗ 
desteilen und aus Danzig, ſondern auch aus 
Oeſterreich, Polen, Lettland, Livland, Rumä⸗ 
nien, Holland, Jugoſlawien, Schweden, Un- 
garn, ja ſelbſt aus der Türkei und aus Amerika. 

Eine Glanzleiſtung hatten vier Studenten 
aus Prag vollbracht. Sie waren am 25. Juli 
geſtartet, um auf einem „kleinen Umweg“ zum 
nördlichen Eismeer Berlin zu erreichen. Ueber 
10 000 Kilometer hatten fie dabei zurückgelegt. 


Es herrſchte allgemeine Genugtuung unter 
den Fahrern über die Art der Ausſchreibung 
dieſer Olympia⸗Sternfahrt, die zum erſten 
Male geſtattete, eine langſame Bummelfahrt 
durch deutſche Lande zu machen und ſchöne alte 
Städte zu beſichtigen und reizvolle Landſchaften 
‚au genießen. hatten Gelegenheit, die 


| 


anlagen des Olympiſchen Dorfes überzeugen 
konnte. 

Nach Abſchluß der Beſichtigung nahmen Reichs⸗ 
miniſter Dr. Frick und Staatsſekretär Pfundtner 
gemeinſam mit dem Reichsſportführer von 
Tſchammer und Oſten am Einmarſch der deut⸗ 
ſchen Mannſchaft in das Olympiſche Dorf teil. 


Im Anſchluß an den Beſuch des Olympiſchen 
Dorfes begaben ſie ſich mit ihrer Begleitung 
auf das Reichsſportfeld, um die letzte 
Beſichtigung vor dem Beginn der XI. Olym- 
piſchen Spiele vorzunehmen. Vor der Lange⸗ 
maré- Halle begrüßten Architekt March. Dr. 
Diehm und der Führer des NSDSeB., Derichs⸗ 
weiler, den Reichsminiſter und ſeine Begleitung. 
Nach der Beſichtigung der Langemarck-Halle und 
des Glockenturms, der 


einen überwältigenden Ausblick über die 
Geſamtanlage des Reichsſportfeldes, über 
Berlin und ſeine herrliche Landſchaft 


bietet, beſprach der Miniſter einige Organiſa⸗ 
tionsfragen der a i und ſtattete ab⸗ 
ſchließend der neugeſtalteten Anlage der Aka⸗ 
demie für Leibesübungen einen Beſuch ab. 
Reichsminiſter Dr. Frick dankte beim Abſchied 
Staatsſekretär Pfundtner, auf deſſen Schultern 
die Hauptlaſt der ſtaatlichen Organiſationsmaß⸗ 
nahmen für die Olympiſchen Spiele ruhte, und 
beglückwünſchte Architekt March, den Schöpfer 
des Reichsſportfeldes, zu dem gewaltigen archi⸗ 
tektoniſchen Werk, das von morgen ab der Mit: 
telpunkt des ſportlichen W 1 e ſein 
werde und das aus dem Bilde der Reichshaupt⸗ 
ſtadt nicht mehr wegzudenken ſei 


Das Olympische Feuer in Prag 
Nächtliche Feierſtunde auf dem Altſtädter Ring 


Eine Stunde vor Mitternacht traf das 
Olympiſche Feuer, getragen von dem alten 
tſchechiſchen Olympiakämpfer vom Jahre 1896 
Honzatko und begleitet von den fünf Waffen⸗ 
trägern der fünf Länder der Tſchechoſlowakei 
auf dem Altſtädter Ring in Prag ein. Fan⸗ 
farenklänge begrüßten es vom hohen Altan 
des Rathauſes. In der Mitte des Platzes ſtand 
der weiße Altar, von Eichenlaub umkränzt, auf 
dem das Olympiſche Feuer entzündet wurde. 
Wohl kaum läßt ſich eine ſtimmungsvollere 
Umgebung denken, als der von der in elektri⸗ 
ſche Lichtgarben getauchten Teyn⸗Kirche und 
dem herrlichen Frührenaiſſance⸗Bau des Rat- 
hauſes umgebene hiſtoriſche Platz, auf dem nun 
zu Füßen des Huß⸗ Denkmals das Olympiſche 
Feuer auf ſeinem weiten Weg von Olympia 
nach Berlin faſt zwei Stunden loderte. Mit 
Händeklatſchen und Zurufen wurde der Läufer 
begrüßt. Dann hielt Außenminiſter Dr. 
Krofta eine Anſprache. Nach ihm ſprachen der 
Primator der Stadt Prag Dr. Baxa, der Ver⸗ 
treter des Olympiſchen und Allſportlichen Ko⸗ 
mitees Ing. Jauris, der Vertreter der Sport⸗ 
kommiſſion der Stadt Prag, der Vorſitzende der 
tſchechoſlowakiſchen Leichtathletik-Union Ing. 
Si. Alle Redner feierten in begeiſterten 
Worten die völkerverſöhnende und friedenför⸗ 
dernde Olympiſche Idee. Eine kurze, aber ein⸗ 
drucksvolle Gedenkfeier ehrte die Gefallenen. 
Zum Schluß erklangen die tſchechiſche und die 
lowakiſche Nationalhymne. Noch etwa eine 
Stunde hielten die die Fackel begleitenden 
Sport⸗ und Jugendvereine der Sokols die 


neuen Autoſtraßen zu befahren, über die ſie voll 
Lob ſind. Vielfach ſprachen die Gäſte ihr Er⸗ 
ſtaunen über die vorzügliche Organiſation und 
über die peinliche Ordnung aus, die allerorts 
feſtzuſtellen ſei. 

Gegen 17 Uhr waren bereits über 90 v. 9. 
aller gemeldeten Fahrzeuge an der Meldeſtelle 
vorgefahren. Beſonders guten Eindruck mach⸗ 
ten die Motorradfahrer, die zum größten Teil 
in einheitlicher Kleidung in geſchloſſenen Län⸗ 
derteams die Sternfahrt durchgeführt hatten. 
Die Holländer z. B. waren mit 25 Maſchinen 
und 39 Perſonen erſchienen. Kurz vor Mel⸗ 
dungsſchluß fuhr das polniſche Team vor, ein⸗ 
heitlich weiß gekleidet mit dem polniſchen Adler 
auf der Bruſt. Alle ließen ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nach Erledigung der Formalitäten vor dem 
Zielband, dem Funkturm im Hintergrund, 
photographieren. Weiterhin wurden auch die 
italieniſchen Motorradfahrer begrüßt. 


Vorläufiges Ergebnis 
des Stern-Ziuges 


Von den 57 ausländiſchen Sternfliegern, die 
be auf 17 Staaten verteilen, erreichten während 
er Beurkundungszeit zwiſchen 2 und 4 Uhr 
nachmittags am Donnerstag 47 Teilnehmer das 
Endziel, den Berliner Sportflughafen Rangs- 
dorf. Dieſe 47 Bewerber verteilen ſich wie folgt 
auf die nachſtehenden 13 Staaten: Belgien 6, 
Chile 1, England 4. Frankreich 8, Holland 3, 
Oeſterreich 9, Polen 4, Schweden 3, Tſchecho⸗ 
lowakei 2, Ungarn 4, Japan 1, Jugoſlawien 1, 
Italien 1. 

Im Internationalen Sternflug liegt im 
Augenblick folgendes vorläufiges Ergebnis vor: 
T Rifja (Tſchechoſlowakei) auf Praga „Baby“ 
1.445 Punkte, 2. Polma ae tee auf 
Praga „Baby“ 1.097 Punkte, 3. Peterek 
(Polen) auf RWT, 13 907 Punkte, 4. Simons- 
ſon (Schweden) auf Klemm 765 Punkte, 5. 
Meißner (Polen) auf RWD. 13 682 Punkte. 


Wache beim Feuer. Um 1 Uhr früh entfachte 
der Olympialäufer Plichta ſeine Fackel am 
Olympiſchen Feuer und verließ die hiſtoriſche 
Stätte, begleitet von der Jungmannſchaft der 
Sokols und zahlreichen Kraftwagen. Das 
Olympiſche Feuer nimmt ſeinen Weg nach Nor⸗ 
den in der Richtung auf die reichsdeutſche 
Grenze, wo es gegen Mittag unter dem Jubel 
von Tauſenden von Deutſchen in Hellendorf 
eintraf. 

Der Feier in Prag wohnten viele Mitglieder 
von Geſandtſchaften bei, darunter auch der 
deutſche Geſchäftsträger Freiherr von Stein 
mit zahlreichen Mitgliedern der Prager deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft. 


England tritt zurück 


In der mit Spannung erwarteten 


* rage, 
welcher Stadt die Ausrichtung der XII. 


fym- 
piſchen Spiele übertragen werden foll, ift eine 
Entſcheidung in der Vormittagsſitzung des 
Internationalen Olympiſchen Komitees noch 
nicht gefallen. Zunächſt wurden Liechten⸗ 
ſtein und die Philippinen als neue Nationen 
aufgenommen und ſodann fünf neue Mitglieder 
des JOK. gewählt, und zwar für die Philip- 
pinen Bargaß, für Eſtland Konjul Buch, für 
Liechtenſtein der Prinz von Liechtenſtein, und 
für Japan Prinz Tokugawa, der an die Stelle 
Dr. Sugimuras tritt; für Amerika wurde der 
Präſident des Amerikaniſchen Olym il Ko⸗ 
mitees, Avery Brundage, zum itglied er⸗ 
nannt, In der Bewerbung um die XII. Olym⸗ 
piſchen Spiele iſt London zurückgetre⸗ 
ten, es bewirbt ſich aber um die XIII. Olym⸗ 
piſchen Spiele 1944. Dann machten die Vertre⸗ 
ter Tokios die Gründe geltend, die für die 
Verlegung der Spiele nach Japan ſprechen. 

Am Donnerstagnachmittag wurde die Ar⸗ 
beitsſitzung des Internationalen Olympiſchen 
Komitees fortgeſetzt. Im Mittelpunkt der Be- 
ſprechungen ſtanden die Darlegungen der 
inniſchen Vertreter, die ihre Wünſche 
bezüglich der Uebertragung der Olympiſchen 
Spiele 1940 an Finnland vortrugen, Neben dem 
ührer der finnländiſchen Abordnung, von 
Frenkell, ſprach der frühere Außenminiſter 
jalmar Procope. Anfragen aus der Mitte 
der Verſammlung betrafen die Möglichkeit der 


Bulgariſche Mannſchaft 
j mit Olympiagälten 


Im Sonderzug mit 400 Olympiagäſten 
trafen am Donnerstag nachmittag ji dem 
Anhalter Bahnhof die Kampfteilnehmer 
Bulgariens, 43 Mann und eine bulgariſche 
Jugendgruppe in Stärke von 30 Mann ſo⸗ 
wie der Präſident des bulgariſchen Olym⸗ 
piſchen Komitees, General Lazaroff, ein. 
Der herzliche Empfang, der den Gäſten von 
allen Seiten dargebracht wurde, fand bei 
den Sportlern ein allſeitiges Echo. Ritter 
von Halt hig die bulgariſchen Güfte im 
Namen des Organiſationskomitees herzlich 
willkommen und erklärte, daß alte, treue 
ae zwiſchen Bulgarien und Deutſch⸗ 
and auch bei dem großen ſportlichen Er⸗ 
eignis der Olympiade den Kameraden über⸗ 
all entgegenleuchten werde. Nach der bul⸗ 
ariſchen Nationalhymne dankte Exzellenz 
ſchapritſchikow im Namen der Mannſchaft 
für den herzlichen Empfang. Mit einem 
„Hitler-Hurra“ und dem Deutſchlandlied, 
das die bulgariſche Jugend von ſich aus an⸗ 
ſtimmte, ſchloß der feierliche Empfang. Anter 
brauſenden Heilrufen der Berliner Bevölke⸗ 
beſtiegen die Gäſte die Wagen der 
rmacht. 8 p 
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Empfang der Engländer 


Ein Großkampftag wurde der Donners⸗ 
tag für die Mitglieder des Organiſations⸗ 
komitees, für die Kapelle des Olympiſchen 


Dorfes, und für die Abſperrmannſchaften auf 
den Berliner Fernbahnhöfen. Nicht weniger 
als 15 Ländermannſchaften trafen innerhalb 
24 Stunden in der Reichshauptſtadt ein, und 
überall grüßte ſie die ſpontane Herzlichkeit 
der Berliner Bevölkerung, die immer wieder 
zeigt, wie ſehr der Olympiſche Gedanke der 
Kameradſchaft und Verſöhnung eine Sache 
des Herzens iſt. 


Ankunft der Engländer entgegen, 
die nachmittags um 5 Uhr auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhof Friedrichſtraße von 
xzellenz Lewald und Herzog Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg empfan⸗ 
gen wurden. Tauſende von Menſchen hielten 


marſchweges beſetzt, und das Echo der toſen⸗ 
den Heilrufe brach ſich an den hohen Glas⸗ 
wänden der Halle, als der Zug aus Amſter⸗ 
dam einrollte. Exzellenz Lewald hieß die 
116 Mitglieder der britiſchen Mannſchaft als 
erſte große Gruppe der 370 Kämpfer will⸗ 
kommen, und als das „God save the king“ 
verklungen war, dankte Lord Burghley 
mit Worten herzlicher Freundſchaft für den 
ſchönen Empfang. : 


Dann aber wurden fie umringt und aus: 
gefragt. Man munderte fih niht darüber, 
daß die engliſchen Athleten jo zurückhaltend 
über Training, Form und Ausſichten ſpra⸗ 
chen, aber hier und da klang zwiſchen den 
ſparſamen Worten doch die ſtolze und ſicher⸗ 
lich berechtigte Hoffnung durch, in dem ge⸗ 
waltigen friedlichen Wettbewerb der Natio⸗ 
nen zu Olympiſchen Ehren zu kommen. 


Wer organiſiert die nächſten Spiele? 


Ausrichtung der Olym. Winterſpiele 1940 in 
Finntand 115 died mt Rinten te. Aktiven 


während der Sommerjpiele- Eine Entſchei⸗ 


dung fiel nicht. Sie ift erft für Sonnabend 


zu erwarten. 


Japan in Spannung 

Ganz Japan lebt in fieberhafter 
Spannung wegen der Wahl des Ortes 
der nächſten Olympiade im Jahre 1940, die 
in Berlin durch das Internationale Olym⸗ 
piſche Komitee vorgenommen wird. an 
hofft, daß die Wahl auf Tokio fallen 
wird. Amtlich wird bekanntgegeben, daß 
ſämtliche japaniſchen Radioſtationen beſon⸗ 
dere Rundfunkſendungen vorbereiten, falls 
dies eintritt und die erſte Nachricht von 
lin nach Tokio 


meiſter von Tokio und eine Reihe von Füh⸗ 


rern japaniſcher Athletikbünde haben an 


göttlich geweihter Stelle Bittgebete verrichtet, 
daß die iele nach Tokio kommen. Der 
Bürgermeiſter hat verkündet, daß in einem 
ſolchen Falle die ganze Stadt eine Dankes⸗ 
feier mit Rieſenfeuerwerk veranſtalten wird. 
Die Spannung der Bevölkerung iſt tatſäch⸗ 
lich ähnlich ſtark wie feinerzeit, als Japan 
aus dem Völkerbund austrat. Die Zeitungen 


bringen aus Berlin ſpaltenlange Berichte 


über die Olympiade. 


$port-Chronikß 


Hebda unterliegt Tloczynffi 


In Wejherowo gelangte dieſer Tage das 
Endſpiel um die „Meiſterſchaft der Küſte 
zum Austrag. Die Teilnahme an der End⸗ 
runde fierten fih Tloczynſki und Hebba, 
der ſeinem Gegner überraſchenderweiſe 2:6, 
11:9, 4:6 unterlag. i 


poſen gegen Wiln 


Am Sonntag, dem 2. Auguſt, kommt um 
5 Uhr nachm. auf dem Warta⸗Platze ein 
Pokalwettſpiel zwiſchen Auswahlmann⸗ 
Heften der Bezirke Poſen und Wilna zum 

ustrag. Der Wilnger Bezirk wird nur 
durch die Mannſchaft „Smigky“ vertreten, 
die mit um den Ligaaufſtieg kämpft. 


Statt Barcelona kommt Rapid 

Die gegenwärtige politiſche Lage in Spa⸗ 
nien hat die geplante Polen⸗Tournee einer 
Städtemannſchaft von Barcelona unmöglich 
gemacht. Dafür trägt der Wiener Rapid 
fünf piske in Polen nad) folgendem Plan 
aus: 2. und 3. Auguft Pogon - Lemberg, 
5. Auguft Garbarnia - Krakau, 8. Auguſt 
Dab⸗Kattowitz und 9. Auguſt L. K. S.⸗Lodz 


Mit beſonderer Spannung ſah man der 


die Bahnſteige und die Straßen des Mb- 


er⸗ 
afwiinergefangt, Der Bürger⸗ 


u 


A 


Sonnabend, 1. Auguft 1936 


Posener Getreidemarkt 


Die Körnerernte ist in unserem Gebiet zeit- 
lich sehr stark zusammengefallen. Dadurch 
sind die Arbeitskräfte für die Einbringung der 
Ernte mehr als sonst gebunden gewesen, so 


dass für Druscharbeiten vom Felde weg wenig 


in u 


a 


den beurteilt. 


Zeit übrig war und das Angebot in neuem Ge- 
trcide klein blieb- Die Tatsache, dass in die- 
sem Jahre die Speicher fast überall leer waren, 
verlanlasste besonders die kleinen Mühlen in 
der Provinz, für greifbare Ware Aufgelder zu 
zahlen, aber auch für den Export machte sich 
bei sofortiger Lieferung Nachfrage bemerkbar, 
so dass auch von dieser Seite die Stimmung 
freundlich blieb. Dagegen muss. man bei 
Augustlieierungen oder späteren Terminen 
einen erheblichen Preisabschlag in Kauf neh- 
wen. — Die Ernteergebnisse werden verschie- 
_ beu Bei Weizen liegen noch zu 
wenig Feststellungen vor, doch scheint es, als 
ob eine befriedigende Ernte eingebracht wer- 
den dürfte. — Beim Roggen haben die Drusch- 
ergebnisse bisher etwas enttäuscht. Das Korn 
ist kleiner als in den letzten Jahren. Das Letz- 
tere trifft übrigens auch bei Gerste zu, doch 
sind die Ergebnisse besser. Neuer Hafer ist 
noch nicht angeboten. Vom Weltmarkt hört 
man abbröckelnde Preise. Die Gesamtlage ist 
als ruhig zu bezeichnen. 


Das Angebot in Raps und Rübsen, sowie 
Erbsen ist nicht bedeutend. Es wurden nur ge- 
ringe Umsätze bei unveränderten Preisen ge- 
tätigt. Der Markt ist im allgemeinen ruhig 
und abwartend. Inkarnatklee ist noch genü- 
gend vorhanden. In Winterwicke (vicia Vil- 
losa) kamen die ersten Posten auf den Markt. 
Auch verschiedene Grassaaten wurden bereits 
angeboten. die zur Zufriedenheit ausfallen. 
Nach den letzten Berichten werden wir wohl 
in diesem Jahre mit einer guten Ernte in 
Grassaaten zu rechnen haben. 


Getreidepreise in Polen 


Die Wochendurchschnittspreise der vier 

Wichtigsten Getreidearten an den polnischen 

n stellen sich für die Zeit vom 20. bis 
Juli er. wie folgt dar: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 19.80 13.625 15.87% 15.26 
osen 18.96 12.127 — 14.62 
Bromberg 18.62 13.12C ꝝ? ꝶnx 15.04 
0dz- + 20.75 13.87% 15.50 14.62% 
Row no 17.42 10.52 — 8 
Lublin 19.57 12.67 — 12.872 
een ß . 
attowit: 9.47 . 8 ; 
K akan 19.56 13.622 — 14.47 
‚einberg 18.87% 11.75 — RB 
inzig 19.12% 13.55 pe Kt 
erlin 46.64 38.80 = N 
amburg 21.74 11.88 — 1280 
as 40.96 32.48 31.70 28.82 
en 32.624 26.435 — 3.12% 
Liverpool 19.55 — 1768 
Chicago 23.25 14.91 20.74 13.96 


ES 


Bgenos Aires 19.05 


betreidespeicherbau in Wolhynien 


; ‘im Vorjahr von der Wolhynischen 
V rtschaftskammer in die Wege geleitete 
von Getreidemagazinen nimmt nunmehr 


reale Formen an. Die Investitionskommission 


für Landwirtschaft beim polnischen Landwirt- 
schaftsministerium hat die für die Bauausfüh- 
rung vorgesehenen Kredite’in folgender Weise 

r Verteilung gebracht. Luck — 60000 Zloty. 
ubno — 66 000 Zloty. Krzemieniec — 60 000 
Zoty. Kowel — 50000 Zloty. Horöchow — 
40000 Zloty. Die Staatliche Agrarbank hat 
diese Kredite bereits flüssig gemacht und 
schreitete nunmehr zur Verteilung. Die Bau- 
vorhaben werden von den Kreisausschüssen 
der genannten Gemeinden durchgeführt. Die 
Getreidemagazine werden nach Fertigstellung 
den örtlichen landwirtschaftlichen Handelsge- 
nossenschaften zum Betrieb übergeben wer- 
den. 


Die polnische Landwirtschaft fordert 


eine intensive Meliorationsaktion 


Der Verband der Landwirtschaftskammern 
und land wirtschaftlichen Organisationen hat 
eine Denkschrift ausgearbeitet, die sich mit den 
dringendsten Fragen der Melioration Polens 
befasst. Die Land wirtschaftskammern gehen 
dabei von dem Standpunkt aus, die Meliora- 
tionsaktion müsse von den Kammern durchge- 
führt werden. Es müssten im Bereich der Kam- 
mern besondere Inspektorate gegründet wer- 
den, die auis engste mit den Woiewodschafts- 
ämtern zusammenarbeiten müssten. 


Die Inspektorate hätten die Meliorations- 
pläne für die jeweiligen Botschaften auszuar- 
beiten. Sie müssten die sogenannten Einzel- 
meliorationen organisieren als Weiterentwick- 
lung der von den Wojewodschaftsämtern und 
Rayon-Ingenieuren in Angriff genommenen Me- 
licrationen, Der Verband hebt hervor, dass ge- 
rade in dieser Hinsicht grosse Möglichkeiten 
einer besonders rationellen Ausnützung des 


Scharwerker-Gesetzes bestünde. 


Der Verband hat darüber hina i i 
von Anträgen ausgearbeitet, . 
Bewirtschaftung von Wiesen beziehen, zumal 
Polen einen grossen Mangel an Oniltätsh d 
Qualität den empf i kaate 
Sweiden empfindet. Was die Grassaaten 
anbelangt, so steht der Verband auf dem 
Standpunkt, dass eine Qualifizierung des Sa- 
mens notwendig sei. Der Samenhandel müsse 
demzufolge cine Neuordnung erfahren zumal 
Polen im Herbst die überschüssie scheinende 
Samenmenge exportierte um sie im Frühjahr 
wieder einzuführen. Es sei eine genauere Auf- 
stellung des Eigenbedaris erforderlich. Die 
Landwirtschaftskammern denken sich die Re- 
gelung dieser Frage in der Form, dass im 
Herbst bei den Landwirtschaftskammern die 
notwendigen Anmeldungen erfolgen und dass 
sämtliche Kredite in dieser Beziehung nur 
durch das Landwirtschaitsministerſum genech- 
wigt werden können. Bei dem augenblicklichen 


‚Stand der Melioration von Wiesen bestehe ein 


Wirtfehaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die Getreidepreise in Polen haben — wohl 
unter dem Einfluss der Weltgetreidemarkt- 
lage einen günstigeren Stand aufzuweisen, als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Roggen 
neuer Ernte ist beispielsweise in Warschau um 
3,75 Zloty ie dz teurer als im Voriahr. In Posen 
liegen die Roggenpreise gegenwärtig um 2,25 
Zloty höher. Es sind dies keine übermässigen 
Preisaufbesserungen, aber angesichts der für 
die Preisentwicklung gefährlichen Nacherntezeit 
für Polen immerhin beachtlich. Die um einen 
Zloty gesenkte Ausfuhrprämie hat jedenfalls 
die befürchtete Preissenkung nicht gebracht. 
Erfolgreich gewirkt hat auch die in diesem 
Jahre früher erfolgte Verteilung der Getreide- 
vorschuss- und Lombardkredite. Wenn man 
weiter in Betracht zieht, dass die Steuerein- 
treibungen bei der Landwirtschaft bis zum 
Herbst ausgesetzt sind und die viehpreis sich 
verhältnismässig günstig gestalten. 80 sind 
ausreichende Unterlagen dafür vorhanden, ein 
Massenangebot von Getreide und einen plötz- 
lichen Preiszusanimenbruch am polnischen Ge- 
treidemarkt nicht ernstlich befürchten zu lassen. 

Die Höhe der diesiährigen Ernte ist noch 
nicht bekannt. 


In einigen Bezirken soll der 


Ernteausfall etwas günstiger sein als im Vor- 
jahr, aber die ungünstige Witterung während 
der Frutearbeiten könnte, die Ergebnisse 
immerhin noch beeinflussen. Zur schnelleren Ein- 
brinzung des Getreides haben die polnischen 
Kirchenbehörden in diesem Jahre Feldarbeiten 
auch an Sonn- und Feiertagen nach Besuch 
des Gottesdienstes. der deshalb etwas früher 
angesetzt wurde, gestattet. 

Die Erntearbeiten werden in beschleunigtem 
Tempo fortgeführt- Die starke Hitze hat, wie 
schon berichtet, viele Getreidearten auf einmal 
reifen lassen. und dem Landwirt dadurch un- 
geheure Mehrarbeit beim Einbringen der 
Feldfrüchte gebracht. Ein Angebot an neuem 
Getreide hat eigentlich bis jetzt noch nicht 
stattgefunden, denn es fehlt die Zeit für den 
Drusch. Die Umsätze an den polnischen Ge- 
treide- und Produktenbörsen halten sich in sehr 
engen Grenzen. In der Provinz werden höhere 
Notierungen verzeichnet als in Warschau, wo 
der Durchschnittspreis für Roggen unver- 
ändert geblieben ist und 13.75 Złoty ie dz 
nicht überschreitet. Auch Weizen und Hafer 
sing in der letzten Woche im Preise unver- 
ändert geblieben. 
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grosses Missverhältnis zwischen den Flächen 
von Weiden, die infolge von Flussregulierungen 
trockengelegt wurden und der Bewirtschaftung 
dieser Weiden. Die Missverhältnisse würden 
von Jahr zu Jahr grösser. Der Verband der 
Landwirtschaftskammern macht daher beson- 
‚dere Vorschläge, um diese Missverhältnisse zu 
beseitigen. 


Der polnische Warenverkehr mit den südost- 
europaischen Clearingländern 

Nach Angaben der Polnischen Kompensa- 
tionshandelsgesellschaft betrug der Warenver- 
kehr Polens mit den südosteuropäischen Clea- 
ringländern im ersten Halbjahr 1936 in der 
Ausfuhr 10.35 Mill. und in der Einfuhr 5,23 Mill. 
Złoty. 

Die grösste Position in der Ausfuhr Stellt 
der polnische Export nach Ungarn dar (3,02 
Mill, Zt.). Ausgeführt wurden vor allem pól- 
nische Zuckerrübensamen, Naphtaprodukte, 
Kunstseidengarne, 
Webwaren, Zink und Textilmaschinen. Die pol- 
nische Einfuhr aus Ungarn betrug in der Be- 
richtszeit 1.44 Mill. ZI. und umfasste in der 
Hauptsache Luzeruesamen, frisches Obst, Wein, 
Häute, Ziegen und Sensen. 

Der zweitwichtigste Abnehmer Polens im 
südosteuropäischen Clearingverkehr war Bul- 
garien. Ausgeführt hat Polen für 2,31 Mill. Zr. 
Wollgarne und Kammgarne, Walzeisen, ver- 
zinktes Blech und Zeitungspapier. Der polnische 
Warenbezug aus Bulgarien umfasste vornehm- 
lich rohe Lammielle und Nüsse im Werte von 
0,42 Mill. Zloty. 

An dritter Stelle folgt Jugoslawien mit 2,31 
Mill. Zt: in der Ausfuhr und 1,05 Mill. Zloty 
in der Einfuhr. Eingeführt hat Polen in der 
Hauptsache jugoslawische Pflaumen in ge- 


wollene und baumwollene, 


trocknetem Zustande, Nüsse und unbearbeitete 


- Posener Eifekten-Börse 
vom 31. Juli. 


5% Staatl. konvert-Anleſbe ; 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
8% ee der Stadt Posen 


8% Valja onen der Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch 

Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.- z) 

44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold - 


4⁄5% Zloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
der Pos- 


4% Konvert.-Pfandbriefe 
Ländschakt o u N image 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski o AE * WE WEZ 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
Tendenz: ruhig 


Warschauer Börse 
Warschau, 30. Juli. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
den Staats- als auch in den Privatpapieren ver- 
änderlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 62, 4proz. Präm.-Dollar-Anleihe Ser. III 
48.25-47.75, 7proz. Stabil.-Anl. 1927 46.5047, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
L. Z der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, 8proz L. Z. der Landeswirtschäftsbank 
I. Em. 94. Tproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. Em, 83:25, Sproz Kom. 
ObL der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
Sproz, Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5% proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II. — VII. Em 81 5%proz Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 81, 
5%proz. Konw-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II. — III. und HI. N. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Pólsk. 8080.50, 45proz. L. Z. 
Tow, Kred d. Stadt Warschau Ser. V 44.75 bis 
45, 5proz. L. Z. T. K. d. Stadt. Warschau 1033 53 
5proz. Pfandhrieſe der Stadt Lodz 48, 5proz. 
L. Z. Dow. Kred. der Stadt Lodz 1933 47.80. 
Sproz. L. J. Tow, Kred. der Stadt Petrikau 
43 25, 5proz- L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petri- 
kau 1933 42.50, proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Radom 1933 37.75. 


Felle, geliefert hat es Paraphin und sonstige 
Naphtapodukte, Salz, Garne, Woll- und 
Baumwollgewebe. Sperrhölzer und Textilma- 
schinen. ; 

Der polnisch-rumänische Kompensationsver- 
kehr ergab im ersten Halbjahr 1936 eine Zif- 
fer von 1,23 Mill. Zt. in der Einfuhr und über- 
stieg damit die polnische Ausfuhr nach Rumä- 
nien, die einen Wert von nur 1,16 Mill. Zloty 
erieichte, Hauptartikel der polnischen Einfuhr 
aus Rumänien waren Oelsämereien. Nüsse und 
Häute, während Rumänien von Polen Höpien, 
Steinkohle und Koks, Fayencegeschirr. Zink 
und Fisenröhren bezog. e 

Die Türkei kaufte von Polen in der Berichts- 
zeit Erzeugnisse im Werte von 1,53 Mill. Zl., 
hauptsächlich Textilien und Jutesäcke, sowie 
Zigarettenhülsen und führte nach Polen vor- 
nehmlich Rosinen, Nüsse und Feigen im Werte 
von 1,09 Mill. Zt. aus. 


Vor Verhandlungen mit Italien? 

Bei der Wiederaufnahme des normalen 
Handelsverkehrs mit Italien nach der Aufhe- 
bung der Sanktionen haben sich für beide 
Länder eine Reihe neuer Fragen ergeben, die 
zur reibungslosen Abwicklung des Warenaus- 
tausches einer Klärung bedürfen. Vor allem 
ist die Regelung des Clearingverkehrs f. beide 
Länder sowie die Zuteilung von Einfuhrkon- 
tingenten von zrosser Wichtigkeit. Aus polni- 
schen Kauimannskreisen werden ferner noch 
Massnahmen zur Auftauung der in Italien ein- 
gefrorenen Forderungen gefordert, die auf 
9 Mill. Ztoty geschätzt werden. Nach Presse- 
meldungen sollen beide Staaten bereits grund- 
sätzlich zur Aufnahme von Verhandlungen über 
die Regelung dieser Fragen bereit sein. Man 
erwartet zum Herbst den Beginn der Ver- 
handlungen. va: 


Börsen und Märkte 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich mit schwäche- 
ren Schattierungen. Notiert wurden: Bank Pol- 


ski 96. Wegiel 13.25, Lilpop 12, Haberbusch 42. 


Amtliche Devisenkurse 


N 


30. 12 
Geld | Briet 


Ged Briei 

Amsterdam 359.630 351 07] 559.38] 360.82 
Berlin . < + 212.92 213.980 212.92] 213,9 
Brüssel . . ə . af 8937| 89.730 89.27 89.63 
‚ Kopenhagen . » 118.51 119.09] 118.46| 119.04 
Lenden 26.55 26.69] 26.53| 26.67 
New York (Scheck) | 28¼ 33L 5.281, 5.31 
Paris .1 3494 35.08 34.94 35.08 
Prag 8 21.90) 21.98 21 21.93 
talen 41 80| 42.10] 41.800 42.10 

0 ien 188.57 1:403 33.32 13.98 
Stockholm 136 92| 137.580 136,82] 137.48 
Danzig - . „ 99.8“ 100.200 99.80 190.20 
Zürich . 2 172.91 173.59 172.860 173.54 
Montreal 4 — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 30. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.55--26.65. Berlin 100 RM 
(verkehrstrei) 213.03—213.87, Paris 100 Fran- 
ken 34.93-35.07. Zürich 100 Franken 172.66 
bis. 173.34, Brüssel 100 Belga 89,27—-39.63, 
Amsterdam 100 Gulden 359.68—361.12. Stock- 
holm 100 Kronen . 137.03—137.57, Kopenhagen 
100 Kronen 118.67--119.13, Oslo 100 Kronen 
ee New York 1 Dollar 5.2895 bis 
5. 2 va ý 


Berliner Börse i 


Börsenstimmungsbile Berlin, 30 Juli. 

Tendenz: Aktien fest: Renten ruhig. Die 
Börse eröffnete heute namentlich am Aktien- 
markt, zu weiter befestigter Haltung. Im Vor- 
dergrund standen zunächst Aku, die 2725 ge- 
winnen konnten. Auch die Farbenaktie er- 
öffnete um %% höher. Von Montanwerten blie- 
ben Vereinigte Stahlwerke zunächst unver- 
ändert, während Harpener erneut 74% gewan- 
nen. Dessauer Gas stellten sich exklusive. Di- 
vidende zum zweiten Kurs auf 113% gegen 
112% und 117 am Vortage. Am Rentenmarkt 
blieb Altbesitz nahezu unverändert, 

Am Geldmarkt zog der Satz für Blancotages- 
geld auf 34--3%% an- > 

Ablösungsschuld: 1126. 


Ar. 176 


Märkte 


Getreide. Posen, 31. Juli. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznan. 
R »btpreise: 


Roggen, neu 13 0013.25 


. .. . » „ 
Weizen r 19.50 — 19.75 
Braug erste „ — 
Mahl gerste 700—725 . — 
è 670—680 A «s s — 
Wintergerste 7 Bar 
Sommergerste, nein. — 18.00-15.75 


Hafer 450—470 /I. 
Stındardoafer - 
Roggenmehl aller 


S 75 Groschen höher. 
Roggenmehl 30? . 210 

(J 

* 


20.25—21.00 
19.75. 20.25 
14.50 —15.5 


1. Gatt, 50 
1. Gatt 65% . .- 
2. Gatt. 50—65% 
Schrotmehl 95% . . 
Weizenmehl aller Sorten 


3 
2 0o 8 
2 23 4 
e o e 
3 * Fr 


1 Zloty „höher. _ 


Weizenmehl 1. Gatt. 20 443.5 
1A Gatt. ne 31.00 31.50 
a 5 55% „ 6 er en 

2 ung . 29.50 —30 O1 
15 z 8 2029 00 
IX „ D-5% e a 227.75—28.25 
IB „ 0-655% ı ı va 27.25—27 75 
UD „ 45-65% . 20. 24.90-25.25 
ur ” 55—65% a „„ „ 20.50—21.00 
TG „ 60-655. 19.00 —19.50 
MA „ 65708. „ 12.00-12.50 
IB „ des red 15.00 —15.50 

Roggenkleie e 9.00 — 9.50 

Welzeakleie (grob). . . 2591900 

Welzenkleie (mitte) « «e » e 8.50.— 9.25 

Jerstenkle i. 5019.75 

3 aa aaa 0080,50 

elnsaaa nen . 

Senf „ „% „% % „ „ 32.00—34.00 

Sommer wigke e ea 2 

Peluschken ee ver e 2 

Me ri Re = 

olgererbse4 s «e etea e K 

Blaulupinen « a a „ u. 12.76-13.25 

Gelblupinen « «e vs a oa. 15.75—16.25 

Serradolla „5 2 0 „ 666 = 

Blauer Mohn . vs ees Dr 

Rotklee. ron „ ygi 

Inkarnatklee : s e s „ „ „ 0030.00 

Rotklee (5--97%) aan iy azs 

Weisskle . . „ — 

Schwedoenklee ees — 

Gelbkloe. entschält e è zent 

Wundkle Ne d e Wr | — 

Leinkuchen „ 15.25 —15.50 

Raps kuchen 12.75 —13.25 

Sonnenblume Pe 0 — 

Weizenstroh, loss „„ 14-16 

Weizenstroh, gepresst 1I.90—2.15 

Roggenstroh loses . 1.50—1.75 

Roggenstroh, gepresst. a a 2252.50 

Hafer stroh. loses „ e 1I.75—2.00 

Haferstroh, gepresst. s a 226—250 

Gerstenstroh, lose : « e . 140—166 

Gerstenstroh gepresst s » « 1902.15 

Heu. ose „ „ „ „6 „6 „ 125—4.75 

Heu. gepresst « e e „ 4.75—5.25 

Netzehes, löse , » e „ ea 5.25—5.75 

Netzen re presst 6,25 —6.75 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2192,7; davon Roggen 723,5, 
Weizen 255, Gerste 175, Hafer 15. 


Getreide, Bromberg. 30. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise: neuer Roggen 13.25.—13.50, 
Standardweizen 19.25—19.75, Einheitsgerste 
15.75-16.25, Sammelgerste 15.75-16.25, Rog- 
genkleie 9.50—10, Weizenkleie grob 9.5010, 
Weizenkleie mittel 9— 9.50, Gerstenkleie 10.50 
bis 11.50, Raps 30—32, Rübsen 32—34, Vik- 
t..riaerbsen 20—23, Folgererbsen 91—21, Blau- 
lupinen 12.50--13, Gelblupinen 14.50 15.50, 
Kartofielflocken 13.50 — 14.25. Leinkuchen 16 
bis 16.50, Sonenblumenkuchen 16—17. Stim- 
mung uneinheitlich. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 1392 t. Abschlüsse zu anderen Bedingun- 
gen. Roggen 351, Weizen 184, Sammelgerste 
220. Einheitsgerste 175, Hafer 15, Roggenmehl 
67, Weizenmehl 19, Roggenkleie 132, Weizen- 
kleie 172, Viktoriaerbsen 15, Senf 10 t. 


Getreide. Warschau, 30. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 20--20.50. 
Sammelweizen 742 gl 19.5020, Standardroggen 
I 700 gl —.—, Standardhafer I 407 gl 15 bis 
15.50. Standardhafer II 460 gl 14.50 bis 15. 
Felderbsen 17—18, Viktoriaerbsen 26—28, 
Wicken 19—20, Blaulupinen 1111.80. Gelb- 
lupinen 14.50—15. Weissklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 80— Winterraps 
32.50—33.50, Weizenmehl 65 29.50 30.50, 
Roggenauszugsmehl 30%. 23.50 24.50. Schrot- 
mehl 95% 1818.50, Weizenkleie grob 10.5011, 
Weizenkleie fein und mittel 9.50—10, Roggen- 
kicie 8.50--9, Leinkuchen 15.5016. Rapskuchen 
12.75—13.20. Gesamtumsatz beträgt 7606 t. 
Davon Roggen 565. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 30. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 ke in Gulden, Weizen neuer 
Ernte 127128 Pfd. 20.50, Roggen, 120 Pid. 14 bis 
14.10, Sommergerste 114/15, Pid. 17--17.25, 
Gerste 110 Pid 16.50, Gerste 105/06 Pid. 16, 
Gerste It. Must. 17.50-18.50, Hafer ohne Han- 
del, Viktoriaerbsen Ey i Grüne Erbsen ohne 
Handel, Rübsen 34—36, Raps. poln. 34. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 6, Roggen 
36, Gerste 14, Hafer 2, Hülsenfrüchte 7. Kleie 
und Oelkuchen 15 Saaten 6. N 


Posener Viehmarkt 
vom 31, Juli. j 
Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 24 Kühe, 97 
Kälber; 1 Schaf, 372 Schweine, 82 Ferkel; zu- 
sammen 579 Stück. 


— ]ꝗ ˙ʃurĩ t TRETEN ET IT 
fir ee Bronin ano Gt m: Sıpsanses Sar 4: 

£ t ch: 
1 nte lien u 2 tür 


na lt: 
war; 


Doſener Taqeblatt < 


Verreist 
bis zum 18. August 1936 


Dr. Dietrich 


Cieszkowskiego 4. 


Parzellen 


ul. Poznanſta, 7700 qm. für Wohnhäuſer und 
Villen mit Waſſerleitung, Kanaliſation, elektr. 
Licht, ganz oder teilweiſe zu verkaufen. Offerten 
unter 1687 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Restaurant 
æ Tunel Marcinski = 
— Sw. Marcin 49 Tel. 30- 7 


empfiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigsten Preisen. 


billig und unter Garantie 
kauft man nur direkt aus der 


Möbeltabrik Wł. Pomykaj 


Poznań, Rynek Srödeckı 
Ausstellungsraum: ul. Żydowska 4. 


Gottes dienſtordnung für die kath. Deutſchen 
vom 1. bis 8. Auguft 1996, 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, Portiun⸗ 
tulafeſt, ½8 Uhr: Beihtgefegenbeit, 9 Uhr: Predigt uno 
Amt. Armenſammlung. 3 Uhr: Veſper und hl, Segen. Won: 
tag, 1/28 Uhr: Geje enverein. Donnerstag, 5 Uhr: Beint- 
gelegenheit. Freitag, Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung Solide Preise: 


K. Weigert, Poznań I. 
Plac Sapiezynski 2, — Telefon 3594. 


Aberſchriſtswort (feti) 
fedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro wert- 5 


SCHUHWAREN +" wasst- Fr. Rogoziński i i Ska., ER Rynek 


Zum 2. August 


Aus meinem Leben. Die einzige Selbstbiographie des Ge- 
neralfeldmarschalls. Ungekürzte, illustrierte Volks- 
ausgabe. In Ganzleinen zł 10,15 


Paul von Hindenburg. Vom Kadetten zum Reichspräsi- 
denten. Von Gert von Hindenburg. Mit 170 Abbil- 
dungen. und Faksimiles. In Ganzleinen zł 8,40 


Welt um Hindenburg. 100 Gespräche 
Dieter von der Schulenburg, 


Hindenburg. Der Vater des Vaterlandes von Karl vonSchoch 

(Colemans kleine Biographien, Band 9) zł 1,25 

Hindenburg. Von Rudolf Stahl. (Deutsche Jugendbücherei 
Tir. 478) 


Hindenburg. Ein Leben 
Schultze-Pfaelzer. 


mit Berufenen von 
Ganzleinen 21 9,80 


für- Deutschland von Gerhard 


Ganzleinen zł 21,— 


Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 6105, 6275. 


zł 0,60 


Stary 


54 


Eigene Seilerei R, M EH L św. Marche. s253 | 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Tel. 
52-31 


Pinsel 
Bürsten 
Liegestühle 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und. Kneiter 


vermitteln Ifanen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 
Gönnen auch Ste Ihren Augen diese Wohitar u. lassen Sie sich enc 
gut passende Brille 
— kxakte Ausführung alier arallichen Gläserver- 
Genaueste. Augenprüfung und gewıssenhafte fach- 
mänmsche rillenanpassung: 


H. Foerster Diplomoptiker 
Foxnan, mi. Fr. Ratajczaka 35. 
—_— 


„Jantzen“ 


Schwimmanzüge sowie sämtliche Badeartike 
S. KACZMAREK, 
jetzt 27 grudnia 10 


anfertigen. 
ordnungen. 


Blumentöpfe 
aus Prima Ton, wetter⸗ 
eſt, find in größeren 
engen vorrätig und 
illig abzugeben: 

Zaktady Ceramiczne 
udwikowo, p. Moſina. 


Die besten deutschen AUTOREIFEN: 


CONTINENTAL“ 


75 weltberühmten Gummifabrik: Continental Caoutchouk 
Gutapercha Company Hannover 
(größte Gummireifenfabrik des Kontinents mit 15000 Arbeitern) 
sind wieder in Polen in konkurrenzloser Qualität zu haben. 
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste. 


‘ Alleinvertretung für Grosspolen: 


AUTOMOTOR 


Poznań, plac Nowomiejski 7 "Telefon 3401. 


Die Continental- Reifen werden nu r 
aus allerbestem Naturgummi hergestellt, 


Eine Raseige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr nn ver 


bei werden übernommen und 
Sorrera er Offertenfheines — m 


76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Klingerit 
Packungen 


StaryRynek 


Putzwolle 


alle technischen 
Bedarfsartikel 


äußerst billig bei 
WOldemar Günter 


Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — Oele und Fette 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


Um Irrtümer zu 
vermeiden, bitte 
ich meine Kund- 
schaft genau auf 
meine Adresse 


Stary Rynek 76 


zu achten. 


O! und Rüben- 
F | Schneider 
F | Stärkewaagen 


Woldemar Günter 


Sew.Mielzynskiegocf 


Roman Krajemski 


ier- 5 mmer Fa von Büchern, 
E Sortier 8 y 995 r 1 zum 15. 8. Off. u. 1688 N fene Stellen 
L| zylinder eigene Holzbearbeitung an d. Geschäfts. d. = 
billigst Poznan, Czajcza 4, es ſofort ein ehr- 


am Rynek Wildecki. 
Tel. 69— 13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, EA o 
materialien große Auswahl 


von Felgen, Abfuhr zur 
Gebrauchsſtelle. 


Billigſte Preiſe. 


Landmaschinen 
Poznan 


Tel. 52-25. baum verkauft 


A mieisgesuche 3 


Dauermieter ſucht me 
freundliche, mögl. fep. ` 


: 


terre 5 
7 Wochen alt, mi nn. 


Derdau, Momörsk, 
powiat Swiecie. 


Junges, ehrliches 


* Lexikon Bruno Sass Wirtſchaſten 2 raſſereine FA 
| Verkäufe | ) ı RR i =: | Goidachmiedemeister Lederwaren ||. verkaufen. 24 Morgen] Schnauzerrüden Madchen N Kino 2 
Eisſchrauk, klein, billig. Romana guter Boden, Gebäude 8 Wochen alt, ſcharfe Eltern. für Hausarbeit mird ge⸗ 
eermittelt der an Matejki 59, Wohnung 8. Szyman- maſſiv, Anzahlung 7000, hat noch abzugeben Kino „Sfinks“ 
6 regen lat rt ber) Preis nach Vereinbarung, Jörſter Boguſzun, nn 18, Wohn, Poznan 
Hofl. I. Tr. P 1 ne P. Krzycko-Wielkie, 1 27 Grudnia 20 
Preis 2 „Anzahlu F a8 
gerzinkte Waſſer · roher en 14.000 z} . e 4e Die kleine Mutti 
und Jaucheſäſſer, am platz. Karwatka ersehledenes mit Franziska Gaal 
; 2 Blinek, v. Jablonna, 7 NEN A 
1 ’ . a“ ’ 
Jaucheverteiler, 5 ir 2 nA Br pow. Wolſztyn. Stellengesuche > Und dennoch Pachtungen I 
Jauchepumpen, Goldwaren. Reparaturen Taschen-Kofier 7 q Ehrliche, ordentliche kauft jede D 4 
Land wirtſchaftliche N ae che kaufen Sie ot / Tormietungen |) Wiriſchaſterin Hausfrau nur Gaſthaus 
r . x 4 mit guten Zeugniſſen juht die besten u. mit . 
ein 2 hr Biligfe Preise. K. Zeidler, Poznań, Stellung vom 15. Auguſt. I! 1 e dae g Sn. K. 
omman. i i ; pachten Off. 
ulica Nowa 1. Marja Fic, Pakszyn Einmache- 1 1 — über Ge- 
wohnung 2 ú Marke] genauer Ang 
Eßzimmer 700 m. Mebengelab, Villa, N n j = Maisa ſchäftsgang und 7 = 
enen Seidon:-Sirimpie, te . M Bl B E f, Reze Mi gratis! ſchaftsſtele d Si y 
ſowie ſämtliche andere Ge⸗[ Macco-Strümpfe, eee in 9 110 er Schweizer eiKauf, ep 5 . 
genftänbe für Wohnung e] ije veto. Woll F h er) Umterschelle nd Ulica Marcelińffa 49. zuverläſüger Melker und ' — 
r ’ || Mühe b: Disteniien: ||Bipntger, use Se | EMMEN 
è e., in bester Ausführung Poznan, Í ` anita zu 60 Milchkühen vom 1. 
ie Schere Sa File no 3 billigst Dabrowſkiego 89. Oktober Off. unter 1689 
Dom Okazyjnego Kupnal] &pden empfichtı in mix ey kart pijan a A ee 
Auswahl <4 Abl e 
ag Poznan, Kantaka 6a | MöbI. Zimmer | Landwirtſchaftlicher [Wir stellen her: 
und Wäfchefabrit g aisig 5 5 Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
K] Dämpfer j mmer Sicher im Fach, m. Sjähr. Drucksachen in geschmackvoller 
aus la 3 J. e A Kessel Ka mit. Ber- Berufstätigteit, guet n und moderner Ausführung, 
i e 
Dampfdreschsätze 1054 R| Dampfanlagen Lakowa 17, Wohnung 3% Zencniſſen, beopſtchtig Sämtliche Formulare für die 
alle Arten 12 T| Quetschen ſich in dieſer Stellung : Landwirtschaft, Handel, Industrie 
Treibriemen nur ſpäter zu verheiraten. und Gewerbe, Plakate ein- und 


Angebote unter 1686 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


YY 


127 mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 


Ze kräftiges und wil- 
iges 
Mädchen 


Landwirtſchaft 


Buchdruckerei u. Verlagsanstaıt 

ge- | Verlag des „Posener Tageblatt" 
POZNAN 

Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


für 
ſucht. 
Fr. Richter 
Poznan I 
ul. sw. Jańfta 


oncor E 


Bean * 
. 


